
Bezugspreis:
Monatlich BO Psg-, Bringeriohn 10 Pfg., durch dl< Post b-zogen

oiertelstihrUch Sit I.TS ejcl Bestellgeld.
3>« „ Keueral Anzeiger" erscheint tizkich A««»d».

Sonntag » in zwei Ansgaöe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

Auzeigen:
Die Ispaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus-
m fi n,cn:t8a115 ? f% Sei mê rmalijicr Aufnahme Rabatt.
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Der Papff— auf dem Nerbebette!
Was die eiserne Natur des Papstes trotz aller Befürcht¬

ungen bisher glücklich abgewendet: es ist nun eingetreten —
der greise Kirchenfürst ist an der Grenze seiner Tage angekom-
men. Vielleicht ist Papst Leo, wenn diese Blätter erscheinen,
bereits helmgegangen in ein besseres Jenseits und kaum mög¬
lich erscheint es, daß ihn auch diesmal noch seine zähe Natur
vor dem Tode bewahrt .. Wenn Papst Leo hinübergcht, so
wird ein wahrer Friedensfürst der Erde genommen sein und
dre Völker, weß' Glaubens sie sind, werden voll Kümmerniß
an der Bahre eines großen ulid edlen Patriarchen stehen.

Dre erste beunruhigende Meldung , die am Samstag
Abend aus dem Vatikan einlies, lautet : „Das Befinden des
Papstes hat eine unersteuliche Wendung genonlmen Dr
Lapponi kann seine Besorgnisse nicht verhehlen." Dieser
Meldung folgte bald eine ausführlichere, welche die Sachlage
einigermaßen erklärte : Der Papst , welcher sich FreitagVor .nit-
tag in dem Garten des Vatikans aufgehalten hatte, fühlte
sich am Nachmittag nach dem Empfang «der ungarischen Stu¬
denten erschöpft und fiel Nachts in eine schwere Ohn  -
macht . Dr . Lapponi wurde sofort herbeigerufen und blieb
wahrend der Nacht im Vatikan . Gerüchten zufolge hatte der
Papst in der Frühe wieder einen Ohnmachtsanfall.
loulen&en Gereichten zufolge hat sich sein Befi nden gebessert.

Beniner Brief.
Von A. Silvius.

-i» . t ~ . Nachdruck verboten.
S>te saure Gurke. — Die gelbe Gefahr. — 62 Geräderte — Pretz-

kormption. — Los von Berlin.
_ f r® aS  Eß ein herrliches Leben für den Chronisten
gewesen sein, als man noch von einer Saure Gurken-Zeit
SÄ sind jene idyllischen Tage hin. Heute
hastet das Leben wahrend der Sommerhitze ebenso vorüber.
5 “ ftn  Arstermonaten , und die Ereignisse drängen sich
ebenso. Nicht über Mangel an Stoff hat unsereins zu
klagen sondern über seine allzureichliche Fülle . Ja der

Neffen Geschäft sonst in Yen Hundstagen völlig
stillzustehen schien, hat letzt am allermeisten zu tun Wer
wie gesagt, auch für den Feuilletonisten bleibt noch genua
rwrig so daß er dem Kollegen, der den Staatsmännern der

braucht^ ® e0tcten nkf )t in§  Handwerk zu pfuschen
Wann ich also jetzt von Panama , von unserem Panama

rede, so hat das mit der Politik gar nichts m tun Ich
mm « batmt nur , daß jeder Mensch in Berlin , d. h. jeder
Mensch männlichen Geschlechts, gegenwärtig einen Panaina-

tragt und sich für bürgerlich deklassiert, für aus-
ßastoßen aus der Kulturwelt halten würde, müßte er ohne«!f,s Kopfbedeckung umherwandeln. Also ein Panamahut
mutz es sem und „ zerknautscht" muß er ausschen, das ist
All , Inden Kreisen der Leute, die gewerbs- und gewöhn-
yeusmaßtg Witze machen, spricht man von „Beulenpest"
«nd „gelber Gefahr " . Aus Ainerika ist diese Mode vom
vorigen Jahr zu uns , als die Mode dieses Jahres herüber-
Mwmmen. Allerdings , die Sache hat einen Haken. Echte
-panamahiite sind sehr teuer und die gewöhnlichsteSorte

unter 60 Mark nicht zu haben. Diese Ausgabe für
lmSnf %tr! kann  sich naturgemäß nicht jedermann leisten

begnügt sich die weitaus größte Anzahl Herren mit
erfitJ« H'» 1' bange nicht so zerknüllt werden können, wie die
die H'j Humor der „ gelben Gefahr" ist aber der, daß

Wirklichen Modeköntge, die Herren, denen ihre Zeit,

Er fühlte sich aber immer noch schwach. Lapponi hat Sam¬
stag Nachmittag den Vatikan wieder verlassen, um seiner ge¬
wohnten Beschäftigung nachzugehen. Im Vatikan herrscht
keine Beunruhigung , nur sind die Audienzen vertagt worden."

Sodann meldet die Agenzia Stefani:
»Der Papst war seit dem ersten Eintreten der großen

Hitze unpäßlich . Lapponi nahm an, daß durch einen Wechsel
in . der Behandlungsweise eine Besserung bewirkt weroen
würde und rieth zu Spaziergängen im Garten des Vatikans.
Trotz der Spaziergänge nahmen die Kräfte aber nickt zu.
Nach dem Empfang der ungarischen Pilger traten Anzeichen
von Schwäche mit A t h ni u n g s b e s chw e r d e n auf . In
der letzten Nacht hatte der Papst keinen Schlaf und war mr-
ruhlg . Lapponi schlief in einem an das Gemach des Papstes
anstoßenden Zimmer , seine Hilfe wurde jedoch nicht benöthigt.
Samstag Morgen hielt das Unwohlsein in gleicher Weise an.
Lapponi reichte ein erleichterndes Mittel , worauf der Papst
bis gegen 11 Uhr ruhte . Die Ruhe ermöglichte dem Papst,
einige Nahrung zu nehmen. Das Befinden besserte sich.
Samstag Abend um 8 Uhr besuchte Lapponi den Papst und
stellte fest, daß Ine Besserung andauert . Er ging wieder nach
Hause, wo er mit seiner Familie speiste, kehrte aber vorsichts-
halber nach dem Vatikan zurück, wo er ivieder übernachten
wird . Sonntag Morgen fand eine Besprechung mit Maggo-
ni statt . Es wurde kein Krankheitsbericht ausgegeben."

Bis dahin ließen die Depeschen noch immerhin Hoffnung
übrig . Leider stehen den offiziösen Mittheilungen solche pri¬
vater Natur entgegen, die keinen Zweifel an dem Ernst der
Lage lassen. Der „Frkf. Ztg ." wird von Rom aus der Sam-
stag Nacht telegraphirt:

Man möge sich nicht wundern über anscheinende Wider-
spräche in den Telegrammen , aber der Vatikan versucht im
Einverständniß mit der italienischen Regierung eventuell die
Todesnachricht10bis12Stundenaufzuhal.
te  n, um Zeit für die nothwendigsten Vorbereitungen zum
Konklave zu gewinnen. Der Zustand des Papstes war in
der Nacht zum Samstag besorgnißerregend. Niemand wurd»
aus dem Vatikan herausgelassen. Der Umstand, daß dies
Samstag Nachmittag mitgetheilt werden konnte, beweist, daß
eine vorübergehende kleine Besserung eingetreten war . Der
Papst ist sehr schwach. Zu seiner chronischen Darmentzünd-
ung gesellte sich Appetitmangel und Schlaflosigkeit. Sonntag
vielleicht wird es sich entscheiden, wie ich aus vatikanischer
Quelle vernehme, ob sich der Zustand verschlimmert oder nicht.
Selbst gesetzt den Fall , daß Leo 13. bei seiner enormen Zähig¬
keit noch einmal sich erholt, so geben die Aerzte als äußersten
Ternün des Lebens nur noch den Herbst. — Vor einer halb n
Stunde (Samstag Nacht 11 Uhr) muß irgend welche
schlimme Wendung  eingetreten sein, denn Kardinal
Matihreu , der französische Kurien-Kardinal imterbrach ein
Dtner . zu dem er mehrere Freunde einge laden hatte, um zum

ihr Geld und die Abwesenheit aller höheren Interessen
erlauben , tonangebend im Reiche der Mode zu sein gar
kernen Panama mehr tragen . Sie erklären einen flachen
Strohhut aus sehr dickem Geflecht, als die einzig mögliche
Fa ?on. Es ist ja eine alte Geschichte, wenn der Mensch
kerne Sorgen hat , macht er sich welche.

Und wir Berliner wenigstens sollten andere Sorgen
haben. Der verflossene Juni hat uns wieder einmal die
Wahrheit des alten Spruches gezeigt: „Alles Leben ist
gleich wie Heu." Berlin ist, dank seiner Verwaltung , eine
gesunde Stadt geworden, Epidemien sind kaum zu fürchten
es ist auch, im Vergleich zu anderen Weltstädten eine ziemlich
sichere Stadt , soweit Mörder und Räuber in Frage kommen
aber der Verkehr fordert ungeheure Opfer — Menschen¬
opfer.

Opfer fallen hier
Weder Lamm noch Stier.
Wer Menschenopfer unerhört.

Im verflossenen Monat sind — und diese Statistik
ist sicher unvollständig — 62 Personen durch Fuhrwerk
aller Art schwer verletzt worden. Das ist eine horrende
Ziffer , und wenn auch, „nur " neun Unfälle tätlich verlaufen
sind, so hatte der Vormonat dafür 1ö Todesfälle auf-
zuweisen. Sämtliche Verkehrsinstitute teilen sich brüder¬
lich, die Straßenbahn , die Droschke, das Auto, der Last¬
wagen — alle bemühen sich emsiglich, die Berliner vom
Erdboden zu vertilgen . Kein Wter , kein Geschlecht wird
geschont, Männer werden überfahren, Kinder zerquetscht,
Frauen verstümmelt . Als sich neulich Haust Niese, die
Unübertreffliche, verabschiedete, als man ihr zahllosemal
„Auf Wiedersehen" zurief , und sie versprach, „zur Strafe"
schon im Winter wiederzukommen, da dachte ich bei mir:
„Sie hat gut versprechen, wiederzukommen, denn sie weilt
unterdessen in dem ruhigen Wien, aber wer weiß, wer von
uns bis dahin schon gerädert ist." Mein Gedankengang mag
manchem befremdlich erscheinen, wenn er aber nur vierzehn
Tage in Berlin gelebt hat, wird er nichts sonderbares mehr
dabei finden.

Ueberhaupt soll man über Berliner Verhältnisse

Vatikan zu eilen, wohin er telephonisch berufen worden war.
Um Mitternacht wurde dann dem genannten Blatt folgende
Depesche gesandt:

Im Vatikan sind alle Fenster beleuchtet. Es herrscht
großeBewegungim  Palaste , auch im Ministerium des
Innern . Militär wird bereitgehalten, um den Vatikan ab¬
zusperren. Weiteres ist bis jetzt nicht bekannt. Bis zu spä¬
ter Nachtstunde waren alle Kurienkardinäle im Vatikan ver¬
sammelt , den sie jetzt verlassen haben.

Der ernste Zustand des Papstes soll auf eine Lungen¬
entzündung  zurückzufiihren sein, die zu seinem chroni-
scheu Darmleiden hinzutrat.

Or. stappom.
In Bestätigung dieser Nachricht meldet der B . L.-A., daß

eine Lungen -Entzündung mn rechten Lungenflügel vorhan-
den ist/ Wie 'dem B. T . telegraphirt wird, hatte der Papst
Freitag Nacht einen starken Diarrhoe - Anfall  und he  f-
t i g e U n t e r 1e i b s s chm er z e n. Der Leibarzt Dr . Lap.
poni wurde sofort herbeigeholt und blieb die ganze Nacht im
Vatikan . Der Papst fühlte sich sehr entkräftet. Er hatte seit
einigen Tagen auch den Schlaf entbehren müssen. Samstag
Morgen fühlte er sich etwas besser. Er nahm ein Gläschen Li¬
kör zu sich. Dr . Lapponi begab sich nach Hause, wurde aber
bald wieder gerufen. Der Papst hatte dann einen Ohn¬
machtsanfall , der das Schlimmste befürchten ließ, doch trat
gegen gl2 Uhr Vormittags wieder eine leichte Besserrmg ein.
Lapponi blieb die ganze Nacht im Vatikan. Gestern fand eine
Eonsultation mit Mazzoni statt. Wie es heißt, wurde der
Kardi nal -Kaincrlengo vom heiligen Collegium der-

nicht vorschnell ' urteilen, wenn man Berlin nicht
kennt. Jetzt wird wieder von gewissen Leuten
ein großer Tamtam über Berliner „Preßkorruption " er¬
hoben. Im Laufe der Verhandlungen des Pommernbank-
prozesses hat sich herausgestellt, daß einige Journalisten
von den verkrachten Banken Bestechungen empfangen haben
Das ist skandalös und schwer zu verurteilen, man muß aber
nicht vergessen, daß die Subjekte, die sich in dieser Weife
die Finger vergolden ließen, in der ganzen Stadt bekannt
— verachtet waren , daß sie von allen anständigen Kollegen
ängstlich gemieden und geschnitten wurden. Jeder Stand
hat räudige Schafe aufzuweisen, und daß dies auch bei
ihm der Fall ist, darf man dem Stande der Berliner
Journalisten doch nicht zum besonderen Vorwurfe machen
Es gibt wenig Berufskreise, die eine solche Fülle von kennt-
nißreichen, intelligenten und integren Männern aufweisen
wie die Berliner Presse. Daß es, um eine von Maximilian
Harden gebrauchte Bezeichnung anzuwenden, auch Dumm¬
kopfe und Schw . . . Hunde darunter gibt, soll und kan»
natürlich nicht bestritten werden.

Man wolle mir verzeihen, daß ich hier gewissermaße»
pro äomo plädiert habe, aber warum sollen wir Tagesschrift¬
steller, die wir fortwährend die Interessen anderer zu ver¬
treten haben, nicht auch einmal unsere eigenen vertreten.
Uebrigens haben viele Leute jetzt besseres, zu tun , als sich
den Kopf über solche Dinge zu zerbrechen. Die grvtzma
Ferien sind angebrochen und die Reisezeit ist gekomme».
Wenn jetzt einer Zeit hat und Geld hat, so kann er sich
die schöne Welt nach Herzenslust beschauen, denn das Wetter
ist prachtvoll . Leider sind die obengenannten Requisite«
nicht immer zusammen vorhanden und so ist es wieder
nur eine kleine, begünstigte Minderheit, die die Stadt ver¬
lassen und sich vor Hitze an die See oder in die Berae
retten kann. Wenn es etwas Schöneres gäbe, als am
Schreibtisch zu sitzen und Berliner Briese zu schreiben
st) wurde auch ich ganz gern der Reichs Hauptstadt den
Rucken kehren, da es aber nichts Schöneres gibt so bleib
»ch daheim. Ich halte es eben mit der MajoriM.
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ständigt, sich für den Fall des Ablebens des Papstes bereit zu
halten. Im Vatikan herrscht die größte Aufregung. Ein in
der Nacht eingetroffenes Telegramm aus Rom bestätigt, daß
die Entzündungserscheinung des rechten Lungenflügels nicht
sehr fortschrcitet und auch der Kräftezustan'd des Patienten
beruhigend ist. Das Fieber ist mäßig.

Gestern, Sonntag , war das Befinden des Papstes am
Morgen ein unverändertes . Er hatte Nachts etwas geschla¬
fen. Alle Mitglieder des vatikanischen Hofstaates haben ihre
Urlaubsreise verschoben und sind im Vatikan versammelt.

Inzwischen hat sich im Laufe des Sonntags das Befin¬
den des Papstes derart verschlimmert, baß er die Sterbesakra¬
mente empfing. Wir erhalten folgense Telegramm-

— Rom,  6 . Juli . Der Papst empfing gestern Abend 8%
Uhr vom päpstlichen Sakristan im Beisein aller geistlichen
Hochwürdenträger die Ster b es akramente.  Mau hofft
im Vatikan, daß bei der kräftigen Konstitution der Papst die
Nacht noch überlebt wird.

* » *

Leo 13., vorher Gioachiüo Pecci, aus altem Adelsgeschlecht,
Papst seit 3. März 1878, geboren 2. März 1810 in Carpineto
bei Anagni , wurde von seinem achten Jahre an mit seinem
Bruder Joseph im Jesuitenkolleg in Viterbo erzogen und stu-
dirte im Collegium Romanum in Rom. 1832 erhielt Pecci
den theol. Doktorgrad und trat dann in die Accademia bei no°
bil ecclesiastici ein. 1837 wurde er pästlicher Hausprälat
unb 31. Dezember zum Priester geweiht, 1838 päpstlicher
Delegirter in der Provinz Benevent., 1841 zu Perugia , 1843
Erzbischof von Damiette in partibus und päpstlicher Nuntius
in Brüssel, 1846 Erzbischof von Perugia , 1853 unter Pius 9.
Kardinal und 1877 Kardinal -Camerlcngo. Nach dem Tode
Piirs 9. 20. Februar 1877 zum Papste gewählt und 3. März
als Leo 13. gekrönt, wurde er vielfach als Friedenspapst be¬
grüßt . _ Sein Streben war in der That auf Wiederherstellung
des Friedens und aus Versöhnung mit den Staatsgewalten
gerichtet. Von den guten Beziehungen zu Deutschland zeugte
auch der Besuch, den Kaiser Wilhelm II . 12. Oktober 1888 bei
seiner Anwesenheit in Rom dem Papst abstattete und -den er
23. April 1893 mit der Kaiserin wiederholte. Nicht ganz so
glücklich verliefen die Verhandlungen mit anderen Staaten.
Oesterreich blieb bei feiner konfessionslosen Schule und neu-
kirchlichen Gesetzgebung, in Ungarn wurde die Civilstandsge-
setzgebung durchgeführt. In Belgien, dessen Klerus von Leo
im Geheimen wegen seines Vorgehens gegen das neue Schul¬
gesetz belobt, öffentlich vor der Regierung wegen seiner Halt¬
ung getadelt worden war, kam es 1880 zum Abbruch der di¬
plomatischen Beziehungen, die erst 1884 wieder hergestellt
wurden . Frankreich gegenüber, wo die Jesuiten und alle nicht
anerkannten Kongregaüonen durch die Dekrete vom 30. März
1880 ausgewiesen und den Ordensleuten 1884 der Unterricht
in öffentlichen Schulen untersagt worden war , bewies Leo
trotzdem das größte Entgegenkommen und forderte alke Ka¬
tholiken in einer Encyklika vom 16. Februar 1892 auf,1)1e Re¬
publik anzuerkennen. Die Beziehungen zu Rußland gestalte¬
ten sich zeitweilig günstiger, doch ohne zum erwünschten Ziele
zu führen . Leo hat eine Reihe von Encykliken meist selbst-
versaßten Abhandlungen in elegantem Latein , veröffentlicht,
auch hat er sich als Dichter erfolgreich bestätigt. Am 31. De-
zeinber 1887 beging Leo sein 50jähriges Priester -, 19. Fe¬
bruar 1893 sein 50jähriges Bischofjubiläum, in diesem Jahre
sein 25jähriges Papstjubiläum.

ffitr erhalten ferner folgende Telegramme:
— Rom, 6. Juli . Ueber die e r ste n Wahrnehm-

u n g e n der gegenwärtigen E r kr a n ku n g des P a p st e s
wird jetzt geineidet: Der Papst befahl am Freitag früh einen
Wagen zur Spazierfahrt in die vatikanischen Gärten bereit zu
halten. Er begab sich aber, da er in der Nacht nicht geschlafen
hatte, bereits um 7.45 Uhr nach dem Garten und ging, da er
einen Wagen nicht vorfand, auf seinen Stock gessiitzt spazieren.
Wahrscheinlich war er hierbei in Schweiß gerathen. In seine
Gemächer zurückgekehrt, äußerte der Papst , er befinde sich
nicht wohl. Er empfing Nachmittags seinen Leibarzt Lap-
poni. Auch für Samstag früh war eine Spazierfahrt im
Garten angesetzt. Als der Papst nicht nach dem Garten her¬
abkam, tauchten die ersten Gerüchte über eine Unpäßlichkeit
aus, welche sich später bestätigten. — Der Papst gab am Sam-
stag in voller Heiterkeit des Gemüthes einige seinen letzten
Willen  betreffende Anordnungen. Der „Tribuna " zufolge
reichte Lapponi Nachts angesichts der Herzschwäche Reizmittel,
gab stärkende Nahrung und versuchte bei Lagerveränderung
Linderung zu schaffen. Bei der Untersuchung sagte der Papst
zu Mazz-oni, esseidas ersteMal , daßerihnnicht
z u v e r s i cht l i ch s i n d e! In allen Kirchen wurden Ge¬
bete fiir den Papst gehalten und das Allerheiligste ausgestellt,
was zur Bestätigung des ernsten Zustandes angesehen wird.
— Der König,  der sich seit gestern in Racconigi befindet,
wird durch fortlaufende Depeschen von dem Befinden des
Papstes unterrichtet, ebenso Zanardelli und die Nuntiaturen.

* Berlin , 6. Juli . Aus Rom wird gemeldet: Kardinal
Vannutelli reichte gestern Abend 7 Uhr im Beisein sämmt-
licher Kardinäle und Bischöfe dem schwer leidenden Papst die
Sterbesakramente.  Während der Ceremonie präsen-
firten die Truppen das Gewehr. Der Papst empfing die
Sacramente , die Augen gen Himmel erhoben ohne ein Wort
an die Umgebung zu richten. Sämmtliche Anwesende waren
aufs tiefste erschüttert und knieten betend nieder. Der Zu¬
stand des Papstes verschlimmert sich zusehends. Die Herz-
thätigkeit nimmt ab, der Pulss wird schwächer und der
Athem schwindet langsam . — Einer römischen Depesche des
B. T . zufolge kontiten bei der letzten Delung des Papstes die
Anwesenden die Thränen nicht unterdrücken. Beim Verlassen
des Genraches drückteMonsignore Pifferi dem Kardinal Ram-
polla die Hand mit den Worten : „Hoffen wir a u f d i e
göttliche Vorseh un  g." Rampolla erwiderte: „Lei¬
ha r i st j e d e H o f f n u n g zu nichts . Das Ende
stehtbevo  r ." Die Aerzte erklären, die Lunge des Krank,n
sei nahezu zerstört." — Nach dem um 9 Uhr Abends ausge¬
gebenen Bulletin hat die Schwäche des Papstes leicht zuge¬
nommen, der Puls ist schwach, aber nicht unregelmäßig , Tein-
peratur unter normal . Der Papst ist sich seines Zustandes
voll bewußt. Das Herz funktionirt sehr schwach, so daß die
Katastrophe jeden Augenblick möglich ist. Der Sterbende ist

meist bei Bewußtsein, fällt aber häufig in lange Ohnmacht.
Nur selten spricht er einige Worte. — Ein Telegramm des „Kl.
Journ ." aus Rom von 7 Uhr 20 Min . Abends läßt im Zu¬
stande des Papstes das Schlimmste befürchten. Die Agonie
ist noch nicht eingetreten, doch ist das Fieber bedenklich ge¬
stiegen und der ^ -äftevcrfall ein r a p i d e r . Die Aerzte su¬
chen das langsam verflackernde Leben nach Möglichkeit zu
halten . Im Vatikan herrscht im Hinblick auf Herr Ernst der
Situation eine ungeheure Aufregung. Vor dem Vatikan
hatte sich gestern Abend eine dichte Volksmenge angesammelt.
Der Unterstaatssckretär Ronchetti leitete den Sicherheitsdienst
persönlich.

* Berlin , 6. Juli . Das B. T . meldet aus Rom : Von al¬
len Staatsoberhäuptern der Welt liefen Telegramme
ein. Ein längeres Telegramm schickte Kaiser Wilhelm, wel¬
ches Rampolla mit Uebermittelung des letzten Bulletins be¬
antwortete.

— Rom , 6. Juli , lieber das Befinden des Papstes , bei
welchem die Aerzte sepiile Hepatisation  der Lunge
festgestellt haben, wurde gestern Abend 8 Uhr 40 Min . folgen¬
des Bulletin ausgegeben : Seit heute früh hat die Schwäche
leicht zugenommen, der Zustand der Brust ist unverändert,
die Athmung sehr schnell, der Puls abgeschwächt, aber nicht
unregelmäßig , die Temperatur unter normal . Das Bewußt¬
sein ist vollkommen klar. Lapponi. Mazzoni.

— Rom, 6. Juli . Um Mitternacht meldet die „Agenzia
Stefani " : Alle Personen, welche der Darreichung des Viati-
kums an den Papst beigewohntck>aben, erklären, daß der Z u -
stand viel ernstersei , als das Abendbulletin
zu gebe . DieLage erscheine verzweifelt,  drei¬
viertel der Lunge sind ergriffen. Trotz überaus großer
Schwäche hat der Papst , der heute Nachmittag dem Monsig¬
nore Mazzolini ein langes Schreiben diktirte, einen The I des
Tages außer Bett zugcbracht und mit großer Geistesklarheit
und Gefaßtheit seine letzten Anordnungen getroffen.

== Rom. 6. Juni . „Giornale d'Jtalia " meldet: Die
Lungenentzündung des Papstes rührt von einer H e r z e r -
schlaffung  her, er hat weder Husten noch Fieber und batte
auch keine Ohnmachtsanfälle und kein Darmleiden . Vormit¬
tags saß der Papst voriibergehend im Lehnstuhl. Er ist sich
seiner schweren Erkrankung bewußt, aber ruhigen Muths . Er
klagt über große Schwäche. Die Hoffnung auf Genesung ist
äußerst schwach, aber eine augenblickliche Lebensgefahr liegt
nicht vor.

polMckie Tageröberljcttt.
* Wieöbadcu den 6. Juli 1903

Was iff in Konltanfinopel geFdiehen?
Aus Konstantinopel wird der „Berl . Volksztg." zu den

Gerüchten von der Abdankung des Sultans geschrieben:
Die nervöse, an Wahnsinn grenzende Erregung , die den

Sultan in den Tagen nach dem unheimlichen Königsmord in
Belgrad beherrschte, bekam ein weiteres Ferment durch Nach¬
richten aus seinem eigenen Reiche. Er halte gerade ein.n der
älbaiiesiichen Vertraueusmauner . die mit scharf geladene«!
Waffen seine Person bewachen, Tahir Bey, nach Albanien ge-
sandt, um seine Interessen in diesem unruhigen Landestherle
zu vertreten , aus dem ebenso, wie von mehreren anderen
Stellen im höchsten Grade beunruhigende Nachrichten über die
herrschende Stimmung eingelaufen waren . Namentlich Ge¬
neral Sehemsi Paschas gewaltiges Einschreiten hatte eine sol¬
che Gährung verursacht, daß der Aufstand, den man jeden¬
falls einstweilen für unterdrückt hielt, in Helle Flammen aus¬
zubrechen drohte. Der abgesandte Albanese ließ es in seinen
Berichten über die gegen den Landesherrn ausgesprochenen
Drohungen nicht an Aufrichtigkeit fehlen. Diese Berichte,
die in den Tagen nach dem Königsmord zu Abdul Hamids
Kenntniß gelangten , übten nicht nur einen lähmenden Ein¬
druck auf ihn aus , sondern versetzten auch die Freunde des
Tahir Bey, die Beys Halil , Uussuf, Seifoullah und viele an-
dere in die fürchterlichste Aufregung. Soweit ich die Sache
durchschaue— in den erhaltenen Mittheilunpen war es nicht
direkt ausgesprochen —, muß Tahir Bey an jenem Tage oder
an einem Tage vorher zurückgekehrt sein, und seine Darstell¬
ung der Verhältnisse in der Heimath hat bei den leichtbeweg¬
lichen Gemüthern seiner genannten Landsleute eine rasende
Erbitterung hervorgerufen. So viel ist jedenfalls sicher, daß
es in den Unterredungen , die, wie gewöhnlich nach Selamlik,
zwischen dem Sultan und den Offizieren seiner Leibwache
stattgefunden haben, zu einem harten Zusammenstoß zwischen
Abdul Hamid und jenen Herren gekommen ist. In furchtba¬
rem Schreck, von Todesangst geplagt, entließ der Sultan die
Gesellschaft und — verschwand. Es ist ein wenig beneidens-
werthes Dasein, das Abdul Hamid führt , wenn seine Men-
schenfurcht und Seelenangst ihn dazu treiben, die Einsamkeit
aufzusuchen. Keine Macht, kein Mittel ist im Stande , ihn
früher an die Oeffentlichkeit zu locken, bevor seine kranken Ner-
ven zur Ruhe gekommen sind. Abdul Hamid hat in den näch
sten Tagen nach dem kritischen Selamlik nicht regiert . Alle
Regierringsgeschäfte im Aildiz-Kiosk haben geruht. Auf
welche Weise das erwähnte Gerücht von der Absetzung oder Ab-
«dikation in die Oeffentlichkeitgedrungen ist, wird wohl nie
aufgeklärt werden. Sicher ist, daß der Angstanfall des Sul-
tans dieses Mal von ungewöhnlich ernster Natur und nicht
ohne Grund gewesen ist. Die Erregung unter der albanesi-
schen Leibwache, die bekanntlich sein Leben in der Hand hält,
ist im ständigen Steigen begriffen, und das glücklich gelöschte
Feuer — die fünfte oder sechste Brandstiftung in unmittel-
barer Nähe des Sultan ? — zeigt jedenfalls, daß die Katastro-
phe, die sich diesmal theilweise als Phantasie herausgestellt
hat , jeden Augenblick zur Wirklichkeit werden kann.

krcmröüsck-snglilckcr Handelsvertrag.
Nach einer Londoner Meldung spricht man in Citykreisen

von dein bevorstehendenAbschluß eines französischenglischen
Handelsvertrages . Der Entwurf soll bereits fertig gestellt
sein. England werde deni Vertrage zufolge den französischen
Weinen den Vorzugstarif gewähren, wogegen Frankreich fiir
englische Kolonialprodukten gleichfalls einen Spezialtarif
aufstellen werde.

. - . - ~ ~

- f '

18. 3 «9rg«ss.
Die Kriegsgefahr am Balkan.

Der bulgarische Ministerpräsident P e t r o w ist eine
durch hervorragende politische und militärische Fähigkeiten
bekannte Persönlichkeit- Als Politiker vertritt er den rein
bulgarischen Standpunkt einer nach jeder Richtung unab¬
hängigen Politik . Ueber die Differenzen mit der Pforte
äußerte er sich unserem Mitarbeiter gegenüber, er könne auf
Ehrenwort versichern, daß in Bulgarien keine kriegerischen
Absichten vorhanden seien, daß man aber solche von den Tür¬
ken fürchte, wofür er schon in seiner bekannten Note Gründe

niinilterpräfident Pefrow.
angeführt habe, dazu komme bas Bestreben der Pforte , allge-
mein bekannte Thatsachen, wie die Aufstellung eines starken
gemischten Detachements bei Sultantepe , nur anderthalb Kl-
lometer von der Grenze entfernt, abzuleugnen. Auch wenn
man am Bosporus keinen Krieg wolle, so fehlten doch Garan¬
tien dafür , daß die Türken Herr der Lage blieben. Es solleir
in Bulgarien nach und nach 0060 Mann zur Grenzverstärk-
ung einberufcn werden.

Ueber die Aufnahme der bulgarischen Note seitens der
Großmächte wird gemeldet, die Kabinette hätten den 'bulgari¬
schen Vertretern die Versicherung gegeben, man werde eine
Kriegserklärung seitens der Türkei nicht zulassen, verlange
aber von Bulgarien , militärischen Maßnahmen zu entsagen.
In Wien habe man erklärt, an der Besserung der Lage in
Mazedonien könne man erst nach dessen Pazifizirung denken.

Von der ostrumclischenGrenzstation Hebibffchewo wird
gemeldet: Panik herrscht in dem türkischen Grenzbezirk Mu¬
stafa Pascha. In der, Stadt selbst d̂urchsucht Militär und
Gendarmerie bulgarische Häuser und zahlreiche Personen
wurden als verdächtig verhaftet. In den letzten drei Tagen
sind 60 Personen , meist Lehrer und Geschäftsleute, geflüchtet.

Telegraphischwird uns ferner berichtet:
— Konstantinopel , 6. Juli . (Korr .-Bur .) In Salo¬

niki geht neuerdings das Gerücht, es seien Anschlägeder
Komitäs  zu erwarten . Der österreichisch-ungarische und
der russische Botschafter lenkten die Aufmerksamkeit der Pforte
auf dieses Gerücht, welche bei dem Vali in Saloniki anftagte.
Dieser antwortete , er garantire persönlich fiir die Auftechter-
haltung der Ruhe und Ordnung . Sollten dennoch von ein¬
zelnen Personen oder Banden Anschläge versucht werden, so
wiftden dieselben durch die umfassenden Vorsichtsmaßregeln,
die er getroffen habe, vereitelt werden.

Der Uhronwedifel in Serbien.
Nach einer Blättermeldung soll das 6. Infanterieregi¬

ment in die kleine Provinzstadt Valjewo und die übrigen an
dem Königsmord betheiligten Regimenter ebenfalls in die
Provinz versetzt werden. Weiter wird gemeldet, daß in Ru¬
mänien lebende Serben von der rumänischen Regierung un¬
terdrückt und von der Bevölkerung boykotfirt werden.

Kusianck.
— Grah (Ungarn), 5. Juli . In den Kohlengrubenzu

Annavögly sind 1200 zu Ujdoreg 1600 Arbeiter , welche eine
Lohnerhöhung fordern, ausständig.  Infolge drohender
Haltung der Ausständigen wurde die Gendarmerie verstärkt
und zwei Kompagnien Infanterie herangezogen.

Hus aller Welt
Deutsches Bundessch letzen. Man meldet uns aus Han¬

nover, 5. Juli : Zum 14. deutschen Bundesschictzen trafen zahl¬
reiche Abordnungen aus dem Ine und Auslande, sowie aus
Amerika ein. Als Vertreter des Protektors, des deutschen Kai¬
sers, traf um 12(4 Uhr Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ein. Derselbe begab sich direkt nach der Wohnung des Regier¬
ungspräsidenten und nahm dort vom Balkon aus den Vorbei¬
marsch des Festzuges in Augenschein. Nachmittags 3 Uhr be¬
gann in der Festhalte ein großes Festbankett. — Prinz Fried¬
rich Leopold von Preußen nahm, nachdem er den Festzug in Au¬
genschein genommen hatte, an dem von der Stadt Hannover ge¬
gebenen Frühstück theil, bei welcher Gelegenheit er das Kaiser¬
hoch ausbrachte. Nack) dem Frühstück unternahm der Prinz
eine Rundfahrt über den Festplatz und trat um 3V2 Uhr die
Rückreise an. — An dem Bankett in der Festhalle, welches der
Vorsitzende des Festausschusses, Senator Fink, mit einem be¬
geistert aufgcnommenen Hoch auf den Kaiser eröffnete, nahmen
2500 Personen theil, darunter der Regierungspräsident Phi-
lipsborn, PolizeipräsidentSteinmeister, der Landesdirektor, die
Vertreter der städtischen Kollegien. Um 5 Uhr begann das
Wettschießen in der Schießhalle. — Vom Kaiser  ist bei dem
Vorsitzenden des Festausschusses folgendes Telegramm einge¬
gangen: Ich ersuche Euer Hochwohlgeboren, dem Festausschuß
gegenüber nochmals zum Ausdruck bringen zu wollen, wie sehr
ich es bedauere, daß es mir nicht vergönnt war, der Eröffnung
des 14 deutschen Bundesschießens beiwohnen zu können.Gleich¬
zeitig bitte ich den gesummten Theilnehmern des 14. deutschen
Bundesschießens meinen Gruß zu entbieten und meinem Wun¬
sche Ausdruck zu geben, daß die Festtage in Hannover ungetrübt
und zu Jedermanns Befriedigung verlaufen wögen. Wllhelm
I. R.



7. JE 1903._ Är - 155.
Prozeß Terlinden . Ueber die Verhandlungen vom Sams¬

tag berichtet „W. T . B . : Bücherrevisor Heß- Stettin bekundet,
daß Terlinden und Kosbadt in der Buchführung unkundig wa¬
ren . Die Fälschungen sein ungeschickt gemacht, ein Gewinn - und
Verlustkonto sei überhaupt nicht vorhanden und in der Bilanz
nicht aufgeführt gewesen. Für die unrichtige Aufstellung der
Vermögenslage seien ganz raffinirte Anstrengungen gemacht.
Wenn aber die Bankdirektoren Pilister und Trostorff nur ein¬
mal im Hauptbuch nachgesehen hätten , würden ihnen die gro¬
ben Unrichtigkeiten sofort aufgefallen sein. Die Banken hätten
nicht das Geringste gethan , um sich über die GeschäftÄage zu
informiren . Es sei ununterbrochen mit Verlust gearbeitet wor¬
den. Die Sorglosigkeit des Aufsichtsraths bei den Revisionen
erleichterte das Treiben des Angeklagten ungemein . Bücher¬
revisor Heß faßt am Schluß sein Gutachten dahin zusammen,
daß die Bilanzen sämmtlich unrichtig aufgestellt wurden. Das
Entstehen der Unterbilanz sei auf eine bodenlos schlechte Wirth-
schast zurückzuführen. Bei den Wechseltransaktionen habe Ter¬
linden große Verluste gehabt , well die Querschreiber nicht um¬
sonst ihre Unterschriften gegeben hätten . Es seien in ganz kur¬
zer Zeit 11,000 X für Wechselstempelmarken bezahlt worden.
Terlinden habe sich um nichts gekümmert, als darum , sich über
Wasser zu halten. Dabei hätten ihm die Angestellten geholfen.
Keiner habe seine Pflicht gethan . Es sei mit Nachlässigkeit und
Leichtfüßigkeit gearbeitet und Millionen verpulvert worden.
Terlinden habe den Angestellten selbst ein schlechtes Beispiel
gegeben. Es sei mit Sicherheit anzunehmen , daß die von Ter-
linden mitgenommenen 100,000 JL  abzüglich der der Frau Ter¬
linden gehörigen 40,000 X, der Konkursmasse entzogen wur¬
den. Auch sei es unwahrscheinlich, daß Kosbadt bei der Grün¬
dung der Aktiengesellschaftvon den betheiligten Banken für seine
Arbeiten 7009 X bekommen habe. Auch 'die von Kosbadt mit¬
genommenen 9000 A  seien unreell erworben und der Masse
entzogen worden. Beide hätten ganz genau gewußt, daß alles
verloren war . Kosbadt hätte auch gewußt, daß Terlinden nach
Amerika wollte. Aus dem Konkurse seien etwa 12% Proz . zu
erwarten . Alsdann wird mit der Vernehmung der Zeugen
begonnen. Bankbeamter Wulff von der Norddeutschen Kredit¬
bank in Hamburg bekundet, daß die Bank nie ein Depot von
MO,000 A  von Terlinden gehabt habe. Sie habe mit der Ak¬
tiengesellschaftTerlinden im Diskontverkehr gestanden. Es seien
nur Reitwechsel unter der Bezeichnung „Kündenwechsel" bege¬
ben worden. Terlinden habe die Aktien persönlich übergeben
und namens der Aktiengesellschaft verpfändet . Zeuge Schulte
aus Sterkrade , früher Werkführer bei Terlinden , sagte aus,
er habe Terlinden Gefälligkeitswechsel gegeben, welche Terlin¬
den stets selbst abgeholt habe, später auch Blankoakzepte. Ter¬
linden habe eine Hypothek von 26,000 X auf seinem Grund¬
stück stehen. Es seien ihm mehrfach gefälschte Wechsel
vorgelegt worden. Zeuge. Seven bezog seit 1895 Waaren von
Terlinden , der ihm beim Beginn der Geschäftsverbindung
15 000 A  zum Aufkäufen geliehen hätte . Dafür habe er Wech¬
sel unterschreiben müssen. Als der Konkurs ausbrach , seien «ms
feinen Namen 60,000 A  Wechsel gelaufen. Es seien bei' chm
ebenfalls falsche Wechsel vorgekommen; er habe sich das mr-
beten, worauf ihm Kosbadt mitgetheilt habe, daß er, Kosbadt,
diese gefälscht habe. Mit dem Zeugen Dieb -Köln hat Terlinden
ähnlich verfahren . Auf ihn liefen zuletzt 800,000 A  Wechsel.
Zeuge Legrand , Konkursverwalter im Konkurse Wtnterberg , des
Schwagers von Terlinden , sagt aus , daß Winterberg Terlinden
Gefälligkeitswechsel über 820,OM A  ausgestellt habe. Er habe
die Terlindens für brave Leute gehalten. Bürgermeister Wip¬
permann stellt Terlinden ebenfalls ein gutes Leumundszeugniß
aus . Nach Vernehmung weiterer Zeugen wird die Verhand¬
lung auf Montag vertagt.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus München , 4. Juli:
Der vermiste Tourist Dr .Pawel wurde in der Kametscharte todt
aufgefunden. Offenbar ist er am vorigen Dienstag von einem
Gewitter überrascht, würben.

Unfall auf der Jagd . Man meldet uns Ms Hannover , 4.
Juli : Bei der heute Morgen gerittenen Schleppjagd des Mili-
tär -Reitinstituts nach der Vahrenwalder Haide stürzte der Ma¬
jor Graf Waldersee und zog sich eine schmerzhafte Contusion in
der Rückengegend zu. Irgend eine Gefahr ist nicht vorhanden.
Der Verletzte wurde auf einem Krankenwagen in seineWohnung
gebracht.

Das macht die Liebe . . . Das Kriegsgericht in Trier ver-
urtheilte den Burschen eines Hauptmanns ' des 461. Jnf .-Regts.
zu 15 Monaten Gcfängniß und Versetzung in die zweite Klasse
weil er seinem Herrn einen Civilanzug und das Pferd gestohlen
und sich nach Luxemburg aus dem Staube gemacht hatte . Um
den Anschein eines an ihm selbst begangenen Verbrechens zu
erregen , hatte er sein Bett mit Ochsenblut beschmiert. Das Leit¬
motiv war die Liebe. Der Mann , dem das beste Zeugniß ausge¬
stellt wurde , hatte mit der Köchin seiner Herrschaft angebändelt
und nach der Entlassung ein Stelldichein in Luxemburg aus¬
gemacht. Der Ankläger hatte mit Rücksicht-auf die >ernsthaften
Heirathsabsichten des Burschen nur 9 Monate .beantragt.

, _ Die richtige Antwort . Ein heiterer Vorfall spielte sich neu¬
lich in einer kleinen Garnison des Ostens ab : Das dort stehende
Infanterieregiment rückt eines Morgens zu einer größeren Üe-
bung aus . Der Kommandeur reitet mit seinem Stabe an der
Spitze des ihm mit klingendem Spiel folgenden Regiments . Den
vordersten Zug führt Leutnant X. ein junger Offizier . Als
die Spitze des Regiments an seiner Wobnung vorbeiwarichirt,
spert das doppelt geöffnete Thor des Hauses, in dem der Leut¬
nant wohnt, zwei riesige Leouberger , die Hunde vonL. aus ein¬
mal hervor . Laut kläffend umkreisen die vor Freude außer Rand
und Band gerathcnen Thiere das Pferd des Kommandeurs , das
dw Sache falsch auffaßt und durch mehrere Seitensprünge den
Reiter in bedenklicher Weise aus seinem Sitze bringt . Sodann
erkennen die Hunde ihren Herrn und folgen, laut bellend, trotz
aller Drohungen des Leutnants seinen Spuren . Der Komman¬
deur, der seinen Sitz bald wieder gefunden hat, sprengt wüthend
auf den glücklichen Hundebesitzer zu und schnauzt ihn an : „.Herr
Leutnant , was sind das für Bestien ?" Die einfache, aber tiefe
Wahrheit bekundende Antwort des Leutnants lautet : „Hunde
Herr Oberst ." Einige Tage Stubenarrest ,sollen den Aru pn dem
Vernehmen nach darüber belehrt haben, daß eine richtige Ant¬
wort nicht immer angebracht ist.
. Ueberschwemmung. Man meldet uns aus Bielitz, 5. Juli:
Infolge eines Abends niedergegangenen Wolkenbruches wurde

^die Stadt in wenigen Minuten überschwemmt. Die Biala ist
"us den Ufern getreten . Die User-Schutzbauten sind vollständig
zerstört. Viele Häuser standen unter Wstsser. Militär und Feu-
erwchr sind zur Hilfeleistung aus gerückt. Unter der Bevölkerung
herrscht Panik.
. Der Lustfchiffer Santos Dumont unternahm gestern über
nm.^ Emrplatz in Auteull einen Aufstieg. Während der Fahrt
f r !^ , der SDlotor in Brand.  Dumont vermochte das Feuer
ür tr n Luftschiff auf ein Boot in der Seine herab-

'waistil , oh«, witteren Schaden t» den Schuppen zu bringen.

S8itSfc«tatet ©enertl-KHäflgei.

Feuersbrunst . Die russische Stadt Kirshatsch im Gouverne¬
ment Wladimir wurde von einer Feuersbrunst thellweise einge¬
äschert. Hundert Häuser wurden ein Raub der Flammeri.

Kur der Umgegend.
28. SautnrnfeW in Biebridt.

k. Biebrich , 5. Juli.
In frisch, fromm , fröhlich, freiem Sinn zogen gestern und

heute die zahlreichen Turner des Gaues Südnassau nach ei¬
nem Zeitlcmf von 6 Jahren wieder in die gastlichen Mauern
unserer Stadt ein , um in edlem Wdttkampf zu zeigen, daß cr
chnen ernst ist um die Pflege der von Altmeister Jahn ins Le¬
ben gerufenen, Körper und Geist stählenden Tnrnerei . Unsere
Stadt hat zu Ehren der Gäste und des Festes ihr Galakleid an¬
gelegt; zahlreiche Fahnen wehen den Wllkommgruß von den
Dächern herab , grüner Laubschmuckund Transparente geben
den Beweis , daß auch hier die Ziele der Turner verstanden und
gewürdigt werden . Die Festlichkeiten begannen, nachdem eine
Sitzung des Kampfgerichtes stattgesunden hatte, mit einem
Kommers in der Turnhalle , welcher dermaßen stark besucht
war , daß Viele keinen Einlaß mehr finden konnten. Die Leit¬
ung des Kommerses wurde , nachdem der Vertreter des Gaues,
Herr Heinz -Nastätten in herzlichen Begrüßungsworten das
Fest übernommen , Herrn Bürgermeister Wj»lff übertragen,
welcher sich derselben mit bekannter Meisterhaftigkeit entledigte.
Das Programm des Abends war ein reichhaltiges ; es wechsel¬
ten Chorvorträge von 9 anwesenden Gesangvereinen , gemeinsa¬
men Gesängen , Turnen und Schaustellungen der hiesigen Tur¬
nerschaft sowie Müsikvorträgen der Kapelle der Unteroffizier¬
schule in harmonischer Folge ab , alle Nummern wurden mit
verdientem Beifall belohnt. Die Festrede, welche in einem Hoch
auf den Kaiser ausklang , hielt Herr Bürgermeister Wolfs.
Auch der 2. Vertreter des Mittelrheinkreises , Herr Frey aus
Mainz hielt eine listigere Ansprache. Der Glanzpunkt des
Abends war wohl unstreitig das von der hiesigen Turnerschaft
inscenirte Festspiel „Vater Jahn ", eine Gegenüberstellung der
Thaten und Leistungen der alten Griechen, Röm >) : und Ger¬
manen mit der heutigen Generation , speziell der Turnerschaft.
Eine sehr sinnreich gestellte Pyramide bildete den Schluß der
mit tosendem Beifall aufgenommenen Darstellung . Erst nach
1 Uhr erreichte der Commers sein Ende. Heute früh um 5 Uhr
durchzog eine Musikkapelle die Stadt , um den programmma-
tischen Weckruf auszuführen ; um 6 Uhr begann das Prcistur-
nen, an welchem etwa 250 Turner theilnahmen ; an dem Ver¬
einswettturnen bethelligten sich ca. 500 Turner ; auch das Pub
likum war stark vertreten . Das Wettturnen verlief bis auf ei¬
nige kleinere Unfälle , welche durch die anwesende Sanitäts -Ab¬
theilung sofort behoben wurden , recht gut und erreichte erst um
1% Uhr sein Ende . Mittlerweile hatte sich der Festzug mit
über 70 Vereinen an der Frankfurterstraße aufgestellt und mar-
schirte durch die vorgeschriebenen Straßen nach dem Festplatz,
woselbst er um - 2% ^ UHr anlangte . Alsbald nach Auflösung des
Zuges stellten sich etwa 4M Turner zur Ausführung der ge¬
meinschaftlichen Stabübungen auf . Herd Bürgermeister Vogt
begrüßte die Turner in recht herzlichen Worten namens der
Stadt . Nach Absingen eines Turnerliedes erfolgte unter Com-
mando des Gauturnwartes Herr Theodor Kleber -hier  die
Vorführung der gemeinschafllichen StabübuNgen , welche exakt
gelangen und lebhaften Beifall fanden^ Hiernach turnten die
einzelnen Vereine im Schauturnen , welch' letzteres eifrige und
dankbar Zuschauer anlockte. Der Besuch des Festplatzes, war
ein sehr guter . Um 7 Uhr fand die Preisvertheilung statt . Es
wurden prämiirt : aj im Vereins -Wetkturnen : 1. Preis Turn-
Verein Souueuberg 49% Punkten ; Ö. Turnverein Eltville
48% P -; 3. Turngemeinde Geisenheim 47% P -; 4. Männer-
Türnverein Geisenheim 47% P . ; 5. Turnverein Rüdesheim
46% P . ; 6. Turn -Gemeinde Winkel 45% P . ; 7. Turn - und
Spielklnb St .. Goarshausen 45% P . ; 8. Turngesellschaft Schier¬
stein 45% Ps ; 9. Turnverein Kiedrich 44% P . ; 10. Turnverein
Lorch 43% P . 1. Klasse einen 1. Preis , Ehrentafel , Kranz mit
Schleife und weitere 10 Vereine.

2. Klasse, einen 2. Preis , Ehrentafel , Kranz ohne Schleife:
Turnverein Nastäften , Turnverein Niederwallmenach, Turn¬
verein Aßmeunshausen , Turnverein Niederwalluf , Turnge¬
meinde Erbach und weitere 8 Vereine.

bj im Einzelwetturncn : 1. Preis W . Knoblich-Biebrich
56% P . ; I .a PH. Ober -Geisenheim 56% P .; 2. K. Bürgel-
Sonnenberg 56 P . ; 3. I . Hohl-Biebrich ; 4. W. Kunz-Biebrich;
5. E . Kasinghaus -Geisenheim ; 6. F . Ott -Biebrich ; 7. I . Nag¬
ler-Geisenheim ; 8. P . Schepp-Dotzheim; 9. H. Fink-Dotzheim;
10. R . Mihm -Sonnenbcrg ; 11. Ä. Messer-Biebrich ; 12. I.
Molitor -Johannisberg ; 13. F . . Jstinger -Geisenheim; 14. W.
Geitendorf -Geisenheim ; 15. K. Dillmann -Geisenheim; 15a I.
Lorenz-Biebrich ; 16. G . Schwab -Eltville ; 17,. K. Faust -JohaN-
nisberg ; 18. F . Mennecker-Biebrich ; 18a I .. Brückmann-Nie»
derwalluf ; 19. K. Brückmann ^Niederwalluf ; 20. I . Müllcr-
Rauenthal ; 21. PH. Nink-Biebrich ; 22. A. Wiffler -Bi.cbrich;
32. PH. Krollmann -Biebrich ; 24. H. Meurer -Lorch a . Rh . ; 24a
A. Birlenbach -Winkel.

B . Preise in der Unterstufe : 1. Preis P . Gaul -Biebrich
61% P . ; 2. I . Hubrath -Biebrich 59zweisechstel; 3. H . Müni-
cher-Biebrich 58% P . ; 4. W. Ewald -Biebrich ; 4a W . Wüst-
Biebrich ; 5. G . Steinert -Biebrich ; 5a M . Hanes Geisenheim;
6. F . Stritter -Schierstein ; 7, A. Vater -Biebrich ; 8. G . Stickel-
Hochheim; 9. I . Holz-Eltville ; 10. A. Baumgärter -Biebrich;
10a W. Abt -Sonnenberg ; 11. H. Hubrath -Winkel; 11a B.
Oho-Schierstein ; 12. E . Moll -Biebrich ; 13. L. Ringelstein-
Lorch; 14. A. Schweiß -Biebrich ; 14a P . Hoffmann-Biehrich;
15. I . Wehnert -Schierstein ; 15a L. Bayer -Hochheim: 16. C.
Schäfer -Schierstem ; 17. I . Heiser-EItville ; 18. Eh. SeemanN-
Etlville ; 19. B . Landua -Biebrich ; 19a L. Meckes-Biebrich ; 20.
P . Vender -Geisenheim ; 21. G . Reyker--Nastätten ; 22. . fl!.
Steinheimer -Schierstein ; 23. F . Götter --JohanNisberg ; 24. P.
Kleber-Frauenstein ; 24a K. , Hergel-Hochheipi; 52. I . Weibler-
Lorch; 25a K. Hackenberger-Biebrich ; 26. K. Windolf-Biebrich;
27. I . Jütte -Biebrich und weitere 55 Prämiirte.

Der morgige Dag wird gefeiert durch Frühschoppenkonzert
auf dem Festplatze, Zug der Turnerschaft durch die Stadt,
Schülerturnen etc.

18. Ja-rg«»»
§ Schierstein , 5. Juli . Vorgestern Abend gegen %9 Uhr

ertränk  t e sich hier im .Hafen der 71 Jahre alte Weichen¬
steller . a. D . Christian Kaiser. Ter Verblichene soll in letzter
Zeit geistesschwach geworden sein und die That jedenfalls in¬
folge seines geistigen Defektes begangen haben.

B . Wicker, 4. Juli . Das am Freitag Nachmittag über un¬
sere Gemarkung : niedjergegangene Gewitter  mit Sturm
und Hagel hat bedeutend mehr Schaden angerichtet , als man
anfänglich annahm . Auch die Gemarkungen Massenhcim , Die¬
denbergen , Marxheim , Hofheim und Kriftel sollen schwer von
dem Gewitter heimgesucht worden sein. Ein großes Glück ist
es noch zu nennen , daß unsere Weinberge , die eben so vielver¬
sprechend dastehen, von dem Unwetter verschont blieben . Wen»
auch die Weinstöcke vom Sturm und Regen etwas auseinander
gejagt wurden , die zahlreichen Traubenansätze haben jedoch kei¬
nen Schaden genommen.

cf Aus dem untern Maingau , 4. Juli . Iu vielen Orten
unseres Gaues herrschen seit einigen Wochen unter den Kindern
epidemische Krankheiten wie Masern , Scharlach , Keuchhusten,
Brechdurchfall usw., die auch schon manche Opfer forderten . In
manchen Orten sind sogar die Schulen geschloffen. Auch unter
größeren Personen hat es in den letzten Wochen in Folge der
großen Hitze und der anstrengenden Arbeiten , vielfach Kranke
gegeben, sodaß die Abkühlung durch das Gewitter am Freitag
sehr wohlthuend wirkt, wenn auch andererseits große Flurschä¬
den verursacht wurden.

* Frankfurt a. M ., 6. Juli . Gestern Abend 8 Uhr v e r -
starb  hier nach schwerem Leiden Herr Direktor Felix Levy,
Leiter und Inhaber des Depeschen-Bureaus Herold , im Mter
von 38 Jahren . Er gehörte mehrere Jahre des Journalist :n-
und Schriftsteller -Verein als Vorstands-Mitglied an . Seine Lei¬
che wird nach OffenbaH zur Verbrennung überführt.

= Rüdesheim , 5. Juli . Von herrlichem Wetter begün¬
stigt unternahm gestern das Unteroffizier-Corps des Leib-Garde-
Dragoner -Regts . 23 aus Darnfftadt seinen Ausflug  nsach
dem Nationaldenkmal . Die Theilnehmer trafen mit Damen in
Begleitung der Regts .-Musik mit dem Niederländer Boote in
Rüdesheim ein. Ir ; dem neu erbauten Hotel-Restaurant „zum
Hohenzollern " daselbst wurde der Frühschoppen und das Mit¬
tagessen eingenommen . Bei einem vorzüglichen Reben¬
saft verbrachte man noch einige verMügte Stunden ; und am
Nachmittag erfolgte die Rückfahrt von Bingen aus per Eisen¬
bahn.

s . Braubach , 4. Juli . Die Leiche des am 29. v. Mts.
dahier beim Baden im Rhein ertrunkenen Hüttenarbeiters Ge¬
org Hosftnann aus Düsseldorf ist gestern in Coblenz am deut¬
schen Eck geländet  worden . — Der wegen Sittlichkeitsoer¬
brechen im hiesigen Anitsgerichtsgesängniß in Untersuchungs¬
hast befindliche Flößer Nikolaus B r e i t b a ch von Canip hat
sich heute Morgen mit einem Handtuch am Fenstergitter seiner
Zelle erhängt. — Ein schweres Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen ging gestern über unsere Gemarkung nieder.
Die Straßen waren thellweise überschwemmt.

k. Limburg , 5. Juli . Im Saale „zur alten Post " fand
heute der 15. Verbandstag  der nass, landwirthschaftlichen
Genossenschaften statt . Aus dem Bericht über die Thätigkest
des Verbandes im letzten Jahre ist zu ersehen, daß der Ver¬
band am Schluffe des 15. Verbandsjahres 187 Genossenschaf¬
ten mit 16630 Mitgliedern zählt. Herr Verbandsdirektor
Schreiner erstattete Bericht über den kürzlich stattgefundenen
deuffchen Genossenschaftstag zu Kiel und schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser. Die Rechnung
pro 1902 wurde genehmigt und der Vorstand entlastet . Die 4
ausscheidenden Mitglieder ' des VerbandA-Ansschusses wurden
wiedergewählt . — Nunmehr sprach Herr Hauptkassen-Rendant
Petitjean -Wiesbaden über „Sparkasten unh Genossenschaften"
und Herr Direktor Bautz von der Frankfurter Maschinenfabrik
über die Verwendung landwirthschaftlicher Maschinen und de¬
ren Beschaffung auf genossenschaftlichem Wege. Die Ausführ¬
ungen beider Redner fanden reichlichen Beifall . — Als Ort zur
Abhaltung des nächstjährigen Verbandstages wurde Bieden¬
kopf gewählt.

— Darmstadt , 5. Juli . Auf. dem Truppenübungsplatz in
Griesheim , wo gegenwärtig die Artillerie -Regimenter 63 und
27 Scharffchießen haben, gerieth heute Nacht ein Gebäude des
Pulvermagazins in Brand.  Es entstand ein großes Feuer,
das bedeutenden Materialschaden anrichtöte. Menschenleben
sind nicht zu beklagen. Ein Soldat erlitt bei den Lösch>arbeiten
schwere Verletzungen.

Kunft. fütieratur und WiHenfdiafi
# Herr Paul Kalisch ist für das hiesige Kgl. Theater auf

eine weitere Reihe von Jahren verpflichtet worden.
Prof . Dr . Julius v. Michel, Geh. Medizinal -Rath und

Direktor der Königlichen Klinik für Augenkrankheiten, beging

am 5. Juli seinen 60. Geburtstag . lH ' war früher Rektor der
Universität Würzburg und wurde 1900 als ljft:ofessor der Au¬
genkunde nach Berlin berufen.
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„Fatinitza ", Operette in 3 Akten von Supp6.
Die frische Operette hat von jeher viel Freunde gefunden

und die Direktion kam daher vielfachen Wünschen entgegen, als
sie „Fatinitza " in das Repertoir aufnahm. Die Handlung ist
ja bekannt von früheren Aufführungen her ; sie ist russisch und
türkisch und kann einem spanisch Vorkommen, wenn man nicht
über eine bedeutende Phantasie verfügt. Die kaukasischen Berge,
glitzernden Schneefelder , eisstarrenden Flüsse und vor Kälte
zitternden Menschen des ersten Aktes kommen einem in der
jetzigen Hundstagshitze ebenso unglaublich vor , wie die „Fat:
nitza" in ihrer Doppelrolle als glühender Liebhaber der Für¬
stin Lydia und sehnsüchtig erwartete Geliebte des russischen
Generals _Kantschnkoff. Freilich , wenn die Eis -Sceneric und
das Schlittengeläute so überzeugend wirken wie gestern Abend
im Residenztheater und die „Fatinitza " vulgo „Leutnant Wln-
dimir " ihre Rolle in solcher naturwahren Treue spielt, wie es
Frl . Linden  that , dann läßt man sich gerne von dem
liebenswürdigen Betrüge mit fortreißen und amüsirt sich köst-
lich dabei , vorausgesetzt, daß ein flottes Spiel der Handlung
zu Hilfe kommt, was wir von der gestrigen Aufführung behaup¬
ten können. Fräulein Linden war sehr gut als Fatinitza und
hat mit Recht das überreichte Rosenbouguett verdient . Auch die
übrigen Mitspieler waren recht wacker auf dem Plan , so daß
nach dem ersten Akt der Vorhang sich fünfmal heben mußte . Im
zweiten Akt trafen wir einen alten Bekannten , Herrn Hermann
Kunz  sResidenztheaterj als Jzzet Pascha. Wenn Herr Kunz
auch gesanglich nicht eine formvollendete Leistung bot, so hatte
er doch schauspielerisch seine Rolle gut ausgearbeitet und fand
sich mit viel Geschick in das musikalische Ensemble der vier Ha»
remsfrauen . Mit dem eingelegten Couplet : „Ein bischen Aus
frischen", welches unser Holzpflaster, die Kurtaxe, den schiller¬
losen Schillerplatz und die menschenleeren Theater persiflirte,
hatte er die Lacher und den Beifall auf seiner Seite . Lerr
Adolf Kühns  gab den Zeitungsberichterstatter . Sein Repor¬
ter war ein Prachtexemplar , dem man's ' glaubte, was er sang:

„Das ENotizbuch in der Hand , kenn' ich überall mich aus,
Bin in jeglichem Lokal orientirt gleich und zu Haus ."
Um das gute Gelingen der Aufführung machten sich noch

verdient die Herren Starka , Stellen , Werner . Un-
gar,  Frl . Hamburger  und Frl . S chäfer - Kruse.  Da
auch die Kapelle unter Kapellmeister E r l e r vorzüglich ihrer
Aufgabe gerecht wurde , fand die Operette reichen Beifall.

"Wiesbaden , 6. Juli.
* Personalien. Den Rechtsanwälten und Notaren Frey

und Heintzmann  hier ist der Charakter als Justizrath vcr-
liehen worden.

z. Leichenfeier . Am Sonntag Morgen 10 Uhr fand das
Leichenbegängniß des verstorbenen Herrn Rentners
S ch l i n k statt . Wie beliebt der Dahingeschiedene in allen
Wiesbadener Bürgerkreisen war , das bewies die zahlreiche Be-
theiligung an dem Begräbnisse . Dem Leichenkondukt schritt
der Kriegerverein GermaniwAllemannio , dessen Ehrenmit¬
glied Schlink war , mit umflorter Fahne und einen : Musik-
korps voraus . An der Familiengruft auf dem alten Fried¬
hof ergriff zunächst Herr Pfarrer F r i e d r i ch das Wort zu
einer Gedächtnißrede für den Verstorbenen . Mit Schlink sei
einer der letzten Alt -Wiesbadener dahingegangen , ein ehrwür¬
diger Zeuge einer längst vergangenen Zeit . Ein schlichter,
bescheidener Charakter sei der Verstorbene gewesen, der stets
rastlos und gewissenhaft gearbeitet habe . Sein Leben sei
Mühe und Arbeit gewesen, das aber hätte es eben köstlich ge¬
macht . Er habe das Aufblühen unserer Stadt mit erlebt , ja
man dürfe sagen , er habe sie mit erbauen helfen . Wie ange¬
sehen und beliebt Schlink gewesen sei, dafür sei seine lang¬
jährige Thätigkeit als Stadtrath der schönste Beweis . Wie er
ein treues , fürsorgendes Glied seiner Familie gewesen sei, dem
Leid und Kummer nicht erspart blieb , so war er auch ein treu-
es Glied seiner Kirche . Wenn auf seinem Grabe eine In¬
schrift stehen solle, so müßte es diejenige sein , die im Psalm
91,16 stehe : „Ich . will ihn sättigen , und will ihm zeigen mein
Heil ." Nach der Einsegnung ergriff Herr Emil Rumpf  das
Wort und legtenamensdesKriegervereinsGermania -Alleman-
nia eine Blumenspende am Grabe nieder , wobei er die Ver¬
dienste des Verstorbenen um den Kriegerverein würdigte.
Damit hatte die Leichenfeier ihr Ende erreicht.

* Fremdenfrequenz . Am 5. Juli wurden 62,443 Fremden
gezählt : hiervon waren zu längerem Außen,Gast angemeldet
25 945 Personen , während 36 501 Passanten waren . Gegen die
letzte Woche ist ein Zugang von 2886 Personen , 762 zu längerem
Aufenthalt , 2124 Passanten.

* Bei dem Bundesschießen in Hannover erhielt Herr Bar¬
tels,  Mitglied des hiesigen Schützenvereins , im Konkurrenz¬
schießen den 2. Preis.

z. Selbstmord . Ten Distrikt „Gcisheck" scheinen sich die
Selbstmörder mit Vorliebe auszuwählen . Am Sonntag Mittag
2 Uhr fanden Spaziergänger dort wieder an einem Baume die
Leiche eines Gehängten . Die Leiche wurde als die eines Schrei¬
nermeisters S . agnoscirt . Derselbe stand in den 30er Jahren,
war verhcirathet und Vater von 4 Kindern . S . litt seit län¬
gerer Zeit an Schwermuth.

* Automobilunsall . Ein schweres Automobilunglück ereigne¬
te sich am vergangenen Samstag in Laygschied. Ein auf der
Hochzeitsreise befindlicher Wiesbadener Einwohner stürzte mit
seinem Selbstfahrer am Fuße des abschüssigen Weges um und
die drei Insassen wurden auf die Straße geschleudert. Die junge
Frau trug erhebliche Verletzungen im Gesicht und eine Gehirn-
erschütterung davon und konnte erst gestern nach Wiesbaden ge¬
bracht werden . Ter Besitzer und der Führer des Wagens sind
ebenfalls erheblich, verletzt. Leider haben sich Hilfeleistendc den
Unfall zu nutze gemacht und sich außer werchvollen Brillanten
einige hundert Mark Baargeld angeeigu

r . Entgleisung eines Gnterzuges . Ter gestern Morgen um
6 Uhr 54 M . hier abgehende Schnellzug Wiesbaden -Frankfurt
wurde unterhalb Flörsheim , da kein Signal zur Durchfahrt ge¬
zogen war , aus voller Fahrt gestellt und hielt etwa 20 Minuten
was zur Beängstigung der Fahrgäste führte. Der Grund hierzu
war , daß auf Station Hattersheim ein Güterzug entgleist war
und das Geleis kurze Zeit gesperrt blieb. Der entgegengesetzte
Personenzug , der hier um 7 Uhr 45 M . fällig ist, mußte in
Folge dessen auf das Berggeleis übergesetzt werden . Die Züge
in beiden Richtungen erlitten wesentliche Verspätungen , wo¬
durch auch die Anschlußzüge verspätet abaelassen wurden.

l. Abgefaüene Gypsornamente . Heutst^Nacht fielen von dem
Dachgesimse eines Hauses am Mauritiusplatz zwei schwere zur
Verzierung angebrachte Gypsornamente herunter , glücklicher¬
weise, ohne jemand zu treffen. Es ist dringend erforderlich, daß
die übrigen an dem Hause zahlreich angebrachten Ornamente
auf ihre Festigkeit geprüft werden.

* Glücklich geheilt. Der Monteur bezw. Chauffeur Georg
S a l e r , 25 Jahre alt aus Augsburg , der bei dem Automobil¬
unfall des jungen Albert von Amöneburg am 14. Mai bei In-
gelheim sehr schwer verletzt wurde, ist jetzt als geheilt entlassen
worden . Trotz seiner schweren Verletzungen, unter denen sich
auch ein Bruch des Unterkiefers befand, hat Saler keinerlei
dauernde bezw. entstellende Narben davongetragen . Die ärzt¬
liche Kunst hat den schon verloren Geglaubten gerettet . Saler
hat sich von hier nach Amöneburg begeben, wo ihm, dem „M.
Anz." zufolge, die Eltern des verunglückten Herrn Albert eine
sichere Lebensstellung verschafften.

111 Ein seltsamer Gerichtsvollzieher . Der Gerichtsvollzieher
Otto Dummervon  Höchst ist bereits einmal mit 5 Mona¬
ten Gefängniß wegen falscher Beurkundung vorbestraft , die
auf dem Gnadenwege in eine relativ geringe Geldstrafe um-
gewandelt wurden . Es mag richtig sein, daß er in Höchst,
wohin er vor drei Jahren versetzt wurde , etwas reichlich zu
thua hatte . Jedenfalls aber ist es nicht wahr , was er ver¬
sichert, daß seine Thätigkeit Morgens 4 Uhr beginne und ohne
Unterbrechung bis 1 oder 2 Uhr Nachts währe . Eines Tages
erhielt Dummer von einer Hanauer Firma einen Zahlungsbe-
fehl zur Zustellung an einen Anton Sossenheimer in Höchst.
Ein Mann dieses Namens war ihm nicht bekannt . Er nahm,
ohne dafür irgend welchen Grund zu haben , an , daß ein Sehn
einer Wittwe S ., mit der er viel zu thun hatte , der richtige
Empfänger sei, obwohl er nur einen  Sohn dieser Wittwe
kannte und dieser den Namen Alexander führte . Schlankweg
begab er sich denn in die Wohnung der Wittwe Sossenheimer,
stellte , ohne irgend welche Fragen an die L -utchen, welche er
antraf , zu richten , das Aktenstück zu, beurkundete irrthümlich
die Zustellung der Urkunde an dir Ehefrau S .. und ließ das
Protokoll von der Wittwe S . unterschreiben , obwohl er be¬
stimmt wußte , daß diese die Frau des Schuldners nicht war.
Ebenso verfuhr der Gerichtsvollzieher gelegentlich der Zustell¬
ung der Zwangsvollstreckung und der Vornahme der Pfänd¬
ung . Als später der wirkliche Schuldner zur Leistung Des
Offenbarmrgseides ausgefordert wurde , ergab sich das ge
machte Verfahren . Das Hanauer Geschäft forderte Dummer
auf , die durch seine Schuld enfftandenen Kosten zu erstatten.
Unbegreiflicher Weise aber setzte er sich auf 's hohe Pferd . Er
behauptete , das Geschäft selbst treffe die Schuld , weil es die
Adresse seines Schuldners nicht näber bezeichnet habe , und
wies es an , bei Gericht um Erstattung der Kosten einzukom
men . Geantwortet wurde natürlich mit der Beschwerde bei
Gericht . Schriftlich zur Verantwortung aufgefordert , fuhr
Dummer fort , Behauptungen ins Blaue hinein aufzustellen,
ja er erfaßte den Ernst der Situation auch dann noch nicht,
als er aus Veranlassung des Oberlandesgerichts -Präsidenten
in Frankfurt durch einen Höchster Amtsrichter verantwortlich
vernommen wurde , denn auch jetzt noch fuhr er fort , Erklär¬
ungen abzugcben , die mit den Thatsachen nicht im Einklang
standen . — Heute stand der seltsame Beamte , wider den übri¬
gens innerhalb weniger Tage 20 Beschwerden bei Gericht ein¬
gegangen sind , und gegen den zur Zeit das Disziplinarver¬
fahren schwebt, vor der Strafkammer unter der Anklage der
falschen Beurkundung in 2 Fällen . Er vermochte nicht einzu¬
sehen, inwiefern er irgend etwas gethan habe , was er nicht
unter den gegebenen Umständen habe thun müssen ; der als
Sachverständiger über seinen Geisteszustand vernommene
Kreisarzt aus Höchst konnte auch nicht sagen , daß man es in
ihm mit einem geisteskranken Manne zu thun habe . — Der
Gerichtshof kam zu einem Freispruch , weil ein doloser Vor¬
satz dem Angeklagten nicht nachweisbar war.

* DerWiesbadenerFechtklub  veranstaltet zu
Ehren des Geburtstages seines Protektors Durchlaucht Prinz
Karl von Ratibor am Dienstag , den 7. Juli d. I ., Abends 10
Uhr , im Keller der Walhalla einen großen F e st k o m m e r s.
Diesem voraus geht ein Preisfechten um den von Sr . Durch-
lauckst gestifteten Ehren -Wanderpreis auf dem Fechtboden
des Wiesbadener Fechtklubs , Turnhalle der Schule an der
Luisenstraße . An 'dem Preisfechten betheiligen sich sämmt-
liche aktiven Fechter des Klubs . Laut Bestimmung entschei¬
det das Loos an demselben Abend erst, in welcher Waffe der
Ehrenpreis zum Ausfechten gelangt . Freunde und Verehrer
des Fechtsports sind zu dem sehr interessanten Fechttournier
höfischst eingeladen.

* Concert . Herr August Bökemeier, der rührige Besitzer des
Hotel-Restaurants „Friedrichshof ", hat wie uns soeben mitge-
theilt wird , das Schuh 'sche Künstlerquartett für einen Abend
engagirt und zwar , wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, für
Dienstag , den 7. Juli . Die Militärconcerte im Friedrichshof
erstellen sich eines immer größeren Anklangs beim hiesigen
Publikum , doch, ist es immerhin lobenswerth von Herrn Bö¬
kemeier, daß er für Abwechslung sorgt. Das Schuh 'sche Quartett
dessen künstlerischer Ruf sich immer weiter verbreitet , wird ne¬
ben den humoristischen Vorträgen die schönsten Perlen unseres
deutschen Volksliedes zu Gehör bringen.

* Eibenschntz'schcs Conservatorium . Herr Musikdirektor C.
H o ch st e t t e r hat die Direktion des bisher Eibenschützschen
Konservatoriums übernommen.

* Eehejubiläum . Am 7. Juli feiern in Igstadt die Eheleute
Ludwig G r e ß und Kath. geh. Schmidt  das Fest der silber¬
nen Hochzeit.

* Prämiirt . Der deutsche Schäferhund „Pitt vom Taunus¬
gau" der schon mit mehreren 1. und Ehrenpreisen ausgezeichnet
worden ist, errang auf der Internationalen Hundeausstellung
in Frankfurt a. M . abermals einen 1. Preis und einen Ehren¬
preis . Besitzer des werthvollen Thieres ist Herr Kaufmann
Carl Groll  von hier.

Letzte Telegramme
* Berlin , 6. Juli . Das B . T . meldet ans Paris : Die

Blätter bringen lange Berichte über 'die Vorbereitungen , die
in London für den morgigen Empfang des P r ä s i d e n t e n
L o u b e t getroffen werden . Der Temps konstatirk , daß
einige sparsame Hausbesitzer ihre Häuser mit violetten , an¬
läßlich der Beerdigung der Königin Victoria angeschafften
Draperien verziert hätten.

* London , 6. Juli . Im Schlosse zu Windsor werden alle
Vorbereitungen zum Empfang des Präsidenten  L o u -
bet getroffen. Der Bürgermeister ersuchte die Bevölkerung,
die Häuser zu schmücken. Loubet wird am Bahnhofe vom Bür¬
germeister und den Behörden von Windsor empfangen wer¬
ben . Die Königin kehrt heute nach London zurück, um an
den Empfangsfeierlichkeiten theilzunehmen . Die Blätter
bringen lange Begrüßungsartikel . In den meisten derselben
wird Loubets bescheidenes Auftreten hervorgehoben.

* Berlin , 6. Juli . Der L.-A. meldet über das Befin¬
den des Pap  st es : Nach dem Abendmahl ließ der Papst

glle Kardinale an sein Bett rufen . Er hatte für jeden ein
freundliches Wort . Zum Kardinal Mathieu sagte er : Emi¬
nenz ! Ihnen trage ich meinen letzten Gruß an Frankreich
auf , das Land meiner Hoffnungen und Schmerzen . Nun ist
Alles vorbei . Dem befreundeten Ferrata flüsterte er zu : Lie¬
ber Ferrata , wir nähern uns der Ewigkeit , alle Sorgen wer¬
den bald überwunden sein . Nachdem die Cardinäle das Ge¬
mach verlassen hatten , ließ der Papst seinen Neffen Camillo
und dessen Frau hereinkommen und ertheilte ihnen den
Segen.

* Rom, 6. Juli . Ueber den eventuellen Nachfolger
desPapstes  gehen die Ansichten der Blätter weit ausein-
ander . Die meisten Chancen sollen die Kardinäle Gotti,
Svampa und Sarto haben . Man glaubt nicht, daß Kardinal
Vanutelli oder Rampolla zum Papste gewählt werden wird.

— Rom, 6. Juli . Der Papst nahm gestern Llbend, ehe
er die Kommunion empfing , auf dringendes Bitten der Aerzte
die ihm verordnest Arznei . Die Aerzte erklärten , wenn der
Papst diese weiter nehme , bleibe noch einige Hoffnung . Zwei
Herde der rechten Lunge schienen gegenwärtig lokalisirt und
hätten nicht die Tendenz , sich auszubreiten . Nach dem „Mes-
saggero " hätte :: Pie Aerzte geäußert , nur wenn die Lungen¬
kongestion sich ausdehne , bestehe unmittelbare Lebensgefahr.

— Rom, 6. Juli . Eine Sonderausgabe des „Osservato-
re Romano " meldet : Gestern Abend 8Z Uhr holte der päpst¬
liche Sakristan Pifferi gefolgt von 16 brennende Kerzen wa¬
genden Kardinalen , in feierlicher Weise das Viatikum aus der
Paulinischen Kapelle und begab sich nach dem Zimmer des
Papstes . Msgr . Bisleti trug die Stola , die der Papst im
Augenblick der Kommunion entgegennahm . Mehrere Kerzen
tragende Prälaten und Laien schlossen sich dem Zuge an.
Nachdem der Ceremoniemeister mit lauter Stimme das Glau-
bensbekeimtniß verlesen hatte , sp r a ch d er P a p st mit lau¬
ter Stimme das „Domine non sum dignus " und enstfing die
Kommunion unter tiefer Bewegung der Anwesenden.

* Rom, 6. Juli . Ein Bulletin von 9| Uhr Vormittags
besagt : Der Papst verbrachte die Nacht fast schlaflos , aber we¬
niger ^unruhig , als die vorhergehende . Der Zustand der
Lunge ist unverändert . Der Papst hatte etwas Husstn mit
wenig Answurf . Die Ernährung ist genügend . Der Zu¬
stand des Kranken hat sich nicht gebessert , aber auch sicher
nicht verschlechtert.

* Baden (Bet Wien ) , 6. Juli . Be : dem gestern hier ab-
gehaltenen Trabrennen wurde der Fahrer Spitz bei den Stall¬
ungen von einem Herzschlage betroffen und war sofort
t o d t . Das Comitee -Mitglied Hofmüller erlaubte sich beim
En :psang der Todesnachricht eine unbedachte die Religion des
Verstorbenen besteffende Aeußerung und entging nur durch
schleunige Flucht einer L y n chu n g seitens der aufgeregten
Menge . In der Abends stattgesundenen Comiteesitzung des
Trabrenn -Vcreins wurde Hofmüller aus dem Comiste ausge¬
schlossen.

* Le Maris , 6. Juli . Der Abgeordnete Pressen ^ wollte
gestern Nachmittag im Cirkus einen Vortrag über dieDrey-
s n s a f f a i r e halten . ■Die Versammlung war veranstaltet
unter Mitwirkung der Liga der Menschenrechte , der Frei¬
denker und der Sozialisten . Eine große Menschenmenge hatte
sich zur festgesetzten Stunde eingefunden , sodaß der Cirkus
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Als die Versammlung
beginnen sollte, wurde ein Telegramm Pressensss verlesen,
worin er mittheilst , er sei verhindert , den Vorstag zu halten.
Hierauf entstand ein fürchterlicher Tumult.  Es
kam zu einer Schlägerei , wobei mehrere Personen verletzt
wurden . Die Polizei räumte den Saal sowie die umliegen¬
den Straßen und nahm eine Anzahl Verhaftungen vor.

Eleksto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  fftl’
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich inWiesbaden.
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LwUM Nssrzsvs,
Handels - und Sehreiblehranstalt,

Dotzheimerstr . 21, p.
Garantirt gründliche und

gewissenhafte Ausbildung in:
Buchführung, kaufm.

Ij Rechnen, Wechselkunde,
^Schönschreiben, kaufm.

Correspondenz, Steno¬
graphie (Gabelsberger), Maschinenschreiben,
_ Kontorpraxis etc,
BBF* Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
■V Räumen unter pereöni . Leitung von Frau
&MT  R . Meerganz , langiähr . Bat halterin.

Beste hiesige Referenden.
Prospekte gratis und franko.

4720 Die Direktion : K . Meerganz.

BeKklMirmachuiU
Dienstag , den 7 . Juli cr„ Vormittags 12  Uhr

werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier
I Pianino, 1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Secrctär,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1 eich. Tisch,

'6 Stühle, 1 Teppich, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Ver-
tikow, 1 Oelgemälde, 2 Schweine, 1 Pferd, 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

4847 Gerichtsvollzieher.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 6. Juli 19V3

Geboren:  Am 30. Juni dem Bahnarbeiter Josef Mors
e. S ., Franz Josef. — Am 28. Juni dem Lackirergehülfen Ge¬
org Mehle. T., Marie Auguste. — Am 27. Juni dem Händler
Adolf Heß e. T., Ottilie. — Am 26. Juni dem Bierfahrer
Heinrich Schmidt ZwrllingssöhneN. Heinrich und Karl. —
Am2. Juli dem Schreinergehiilfen Theodor Beyere. S ., The^
odor Karl. — Am 29. Juni dem Kaufmann Konrad Reh e.
S ., Konrad Albert Alfred. — Am 1. Juli dem Kaufmann
Heinrich Borholz ZwillingeN. Paula Frieda und Jda Elisa¬
beth. —Am4. Juli dem Roßarzt Franz Bocke. T., Edith Ma¬
ria Elisabeth. — Am 3. Juli dem Taglöhner Johann Krams
e. S ., Johann Martin Heinrich Adam. — Am 1. Juli dem
Taglöhner August Konrad e. T., Lina.

Aufgeboten:  Der Schuhmachergehülfe Wilhelm
Neidhöfer hier mit Anna Brasser hier. — Ter Hausdiener
Heinrich Brahm hier mit Karoline Priester hier. — Der
Stuckateur Kaspar Rill zu Dombach mit Barbara Schmidt
das.

Gestorben:  Am 3. Juli Margarethe geb. Wolf, Witt-
tve des Kurgartenaufsehers Christian Störkel, 69I . — Am 5.
Juli Magdalena, T. des Taglöhners Karl Beiz, 7 M. — Am
4. Juli Frieda, T. des Hausdieners Franz Henz, 4 I . — Am
5. Juli Ministerialratha. D. Heinrich Flach, 86 I . — Am 5.
Juli Anton, S . des Tapezierermeisiers Anton Seebold, 1 I.
— Am 4. Juli Privatiere Jda Dick, 70 I . — Am 5. Juli
Adolf, S . des Taglöhners Josef Kubicki, 11M. — Am5. Juli
Katharine, T. des Schreinergehülfen Heinrich Kettenbach,
7 M.

Kgl. Standesamt.

Dienstag, den 7. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Was Gott thut , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . . Beethoven.
3. Cavatine aus „Nebucadnezar“
4. Die' Wahrsagerin , Polka -Mazurka
5. Am Rhein und beim Wein, Lied
6. Potpourri aus „Figaros Hochzeit“
7. Souvenir de Versailles , Galop ,

Verdi.
Joh . Strauss.
Ries.
Mozart.
.Goldschmidt.

Abonnements --Konzerte
des

Städtischen liur - Orchester
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Der Alpenjäger , Marsch
2. Ouvertüre zu „Mireille“
3. Finale aus „Die Regimentstochter“
4.  Abendständchen . . . .

Trompete -Solo : Herr Schwiegk.
5. Ländliche Bilder , Walzer .

Keler-Bela.
Gounod.
Donizetti.
Herfurth.

Czibulka.

Serail“ . . . . . . .
7. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt“
8. Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus „Die

Mozart.
Offenbach. Frankfurter| Itorliner

Aufangs-Course
vom 6. Juli 1903

Folkunger “ . . Kretschmer. Oester . Credit -Actien . . . . J ; 208.20 208.20
Abends 8 Uhr: Disconto-Commandit -Anth . . . . J 183.40 186 50

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors Berliner Handelsgesellschaft . . , — - .-
Herrn Louis Lüstner. Dresdner Bank . . . 148.50 147.75

L Vorspiel zu „Hänsel und Gretel “ . . , Humperdinck. Deutsche Bank . . 210.50
2. a) Frühlingslied. Mendelssohn. Dannstädter Bank . . . . . . . - .- —.-

b) „Ich liebe Dich“ . . Grieg. Oesterr . Staatsbahn 143.50 —.-
o. Berggeigter, Konzert -Walzer . Alban Förster 18.10 18.—
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende 178. - 177.90

Holländer “ . . Wagner. 17825 178.20
• • Tarantella aus „Venezia e Napoli “ . . . Liszt. Gelsenkirchener . . . . . . . . 183.25 183.60

■Ouvertüre zu „Die vier Menschenulter “ . Frz . Ladiner. Bochumer . . 172.25 - .-
a  Q SVan ja Rhapsodie.

&oldatenblut. Marsch .
Chabrier.
F. v. Blon. Tendenz : still.

214.50 214.50

c
c
c
€
C
c

<
c
c
c
0 %

Wiesbadener Feclitclnb.
Zu Ehren des Geburtstages unseres Protectors Se.

Durchlaucht des Prinzen Karl von RaLibor , findet
am Dienstag , den 7. Juli d. I ., Abends 8 Uhr
auf unserem Jechiboden ( Turnhalle der Schule
Lnisenstraste) das Ausfechten des von Sr . Durch¬
laucht gestiftete»

1 Ehrenpreises
statt. Anschließend hieran gegen1« Uhr im Keller der

„Walhalla"

®ra§ßr IsMominös
in Uniform.

Wir laden unsere verehrten Ehren Mitglieder, active und nnactive Mit¬
glieder hiermit ergebenst ein und erwarten recht zahlreiche Betheiligvng.
4809 Der Vorstand.
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Dem Herrn über Leben und Tod hat cs gefallen, meinen innigstgeliebten,

unvergeßlichen Mann, unseren lieben Bruder, Schwiegersohn, Schwageru.Onkel

Herrn Mer Dombo,
Postassistent,

nach langem, schweren mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch
die Gnadenmittcl der röm.-kathol. Kirche, im Alter von 33 Jahren, zu sich
in die Ewigkeit abzurufen. Mit der Bitte um stille Theilnahme

Die trauernde Gattin:

Iosrphine Dombo,
geb. Post.

Wiesbaden, Langen-Schwalbach,
Tillenburg, Mühlheim (Rhein).

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr von; Leichenhause
des alten Friedhofes aus statt. 4837

Verloren
ein ^orallenkettchen (Perlen)
am Sonntag Vormittag, von der
Kapellcnstraße nach Stcingasse und
Neubauersjraße. 4852

Bitt abzugeben Steingaffe 34,
Parterre.

Rhemstv. LZ,
7 Zimmer mit Balkon, Bad, Küche
und Zubehör, Gas u. elektr. Licht,
im 3. Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm, evcnt. auch möblirr.
Näb. daselbst._ 4850

Junger Ausläufer,
Sohn ' achtbarer Eltern, für leichte
Botengänge gesucht. 4840

Wiesbadener
Gprrr1-8»l«i!«,

Weber-msse3, Hof recht».
FLm kl. gut erh. Sportwagen

billig zu verk. Römerberg 23,
Laden._ 4849
k̂ ^ophcimerstr. 72, Ecke Etaren-
^  tfcalerftr, Mtlb. 2 r.. freund!,
möbl. Zimmer m. scp. Eing. sof.
zu vermielhen. 4851

Vauartikel:
Zur Ucbernahme der Fabrikation

hervorragender Spezialität (in der
über 30 Fabriken bereits bestehen)
für Wiesbaden und Umgegend
wird erste Firma, die über 4 Mille
dispon. Kapital verfügt, gesucht.
Auch zur Selbständigmachungfür
jungen Kaufmann oder Techniker
geeignet. 629

Offerten sub. G. R. 629 an die
Expcd. ös. Blattes.

_
KB in* und zwcith. Kleiderschrank

18 M., nußb. Kommode
5 M., Eisschrank 20 M„ einschl.

mabag. pol. Bettstelle, Sprungr .-
Matratzc 20 M., eis. Kinderbettst.
Diatr. 8 M., nußb. pol. ovaler
Tisch9 M., Klapptisch6 M., nußb.
Pol. Nähtisch 9 M., zweitheil,
span. Wand 5 M., nußb. Pol.
Seffel6 M , Nachtschränkchen4 M.,
neue u. gebe. Deckbettenu. Kiffen,
Einmachgläseru. dgl. m 4844

IN Hochftätte IN.

Lackirermnen
und jngendlick>eArbeiterinnen

gesucht. 4608
WisäbLdsris!' 8tsnioI - und

Metaiikapsel-Fabrik
A. Flach»

tSkilfe * gcg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1273/56

Keeckigullgs-Illßiilltd

fGetir . Heu ^ obauer f
Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.

Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-
Därgen, sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 8707

Bekanntmachung.
Dienstag, den 7. Juli . Mittags 12  Uhr , werden in dem

Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
3 Schrcibsckretäre, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Glasschrank, zwei
Pianinos , 6 coinpl. Betten, 3 Nachttische, 14fi. Lüster, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Spiegelschrank, 1 Standuhr, 1 Silberschrank, zwei
Schreibtische, 3 Dutzend silb. Löffeln, Messern und Gabein und
2 Oelgemälde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 1903. 4846

Salm , Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-

MÄL - VL Mt ßetteis
haben A

gut und billig, auch Zah-
lungserlcichterungen, zu

Livielivr , Adelßeidstraße 46

Is >6gr'3p!ii86k6l' Ovui-ZbEniokt
der Frankfurter und Eerilnt ; Härte,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Barak,
8. Bielefeld & .Söhne Webergaase 8.

Perffeigerung
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch . Den

8 . er., Vorm . NVz «. Nachm. S1/, Uhr beginnend
im Locale Fricdrichstraße8 Hierselbst, im Hofe links:

zwei hochelegante Betten mit Roßhaarmatratzen, eine engl.
Garnit. mit 2 Sesseln, Korbsessel, Muschelbettcn, in Nuß-
baum, eine große Parthie Bettzeug, Nachtschränke und
Waschtische mit Marmorplatte, ant. Schrank in Mag.
Tische, Kleiderschränke, Waschgarniturcn, Sophas, Spiegel,
Verticows, Rcgulateure und v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen stammen größtentheils aus den Beständen

des Fürsten Bariatinsli und sind sehr gut erhalten.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein

beeidigter Auktionator und Taxator.
4840 Dotzheimerstraße 37.

§M »lmchiiNjl.
Dienstag , den 7. Juli 1803 , Vorm . 1« Uhr

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23:
1 Pianino, 1 Sopha, 1 Verticow, 1 Spiegel mit
Trnmeaux. 2 Kleiderschränke, 1 Eisschrank, 1 Theke
mit Waage, 1 Bauerntisch, 1 Etagere, 1 Schreibbureau,
1 Buffet, 1 Regnlateur, 1 Schreibtisch, 1 Waschkom¬
mode, 2 Sessel, 1 Servier»Tischchen, 1 Kommode,
1 Notenständer, 1 Beit, 1 Schrank, Münzschrank, 1
Bücherschrank, 1 Staffelei, 1 Figur

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juli 1903. 4845

Schröder,
_ Derichtsvollzieher.

Hansnuinmrrn
»ach polizeilicher Vorschrift

Wiesbadener 1 EmaiSlie *w @irk,
M. Ilossi,

Mauergasse 12 , Metzgergasse 3.

liefert daS 4843



7. J «Ii 19w>. 18. Siltmi.Nr. 155 «"SkWrtraet Weneral-Aazeiger.

Circus -Abbruch
Wiesbaden.

Bretter , Diele », Bauholz , Dachpappe re.
billig zu verkaufen. 4523

W. Gail Ww .,
Wiesbaden , Bahnhofstr 4.

Sommerfnfdie lamüadii. Taunus.
Station Hahn -Wehen 400 Meter Meeresböhe. Reine, kräftige Ge¬
birge» und Waldluft, - Kein Thalzug. In den sehr nahen herrlichen
Nadel- und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Vervfleguug. Schönes Badehaus mit reinstem
fließenden Wasser, Beste Empfehlungen. Täglich Morgens Postwagen.
Wagen auf Wunscha. d. Station. Näh. Heilvig , Lehrer. 612

KirlstiilS firttiMnl LrÄÄ 'S
milteloar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlufl u. vollst
Ruhe gel. — Kiedricher Sprudel. — Trink, u. Badekur. — Coins. Woh« .
schalt. Waldpark, vorzügl. Vcrrflegung. Näh. Prospekt. 055

r,  Deutsche Schaurnweine, p
y  aus auögewähltcn Weinen dcö Rdcingcbiets berge - ^

stellt. Garantirt feinste F1aschci,§ührung : ^
€ » rte blanclic . . . . Flasche SWf. 1,35 CJ
Kieiling Scct , Hausmarke . „ „ 1,51» 5
Knisersect . „ 1.75 ^
«toehiieiiner Scct . . „ 1.80 S

Preise incl. Flasche, exel. Steuer. 5
C . F . W. 8vk « s ^ kv , Schtvalbacherstr 4L . ^
4504 Weinkellereien: Wiesbaden , Cassel , Essen . ö

Bureaw'

I
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Wendt’s |)atent=f ipccen.
Erfindung d.Geh .Hofraths Prof . Dr . Verold Halle
Bollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichkeit
Cigarren voll Dik. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an
pr. 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,60 Pr. 100 Stück, Tabake

von Mk. 2.— an pr. Psd.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701 '

JT (TI ZLaal | a Wilhelm str . 54 ,
•H « BlIHllii (Hotel Block)

Täglich frisch eiutreffende
Reinste Züssrslim-ssfelbutten

in 1-Pfund»Stücken zu M . 1.20 empfiehlt

J ^ « C/aJK <^ lgICl% |fr 'rd)9afte 52,|
Telefon 114 u. 663. 3479

Mrchgasse  52

Eine vorzügliche Präsantpackung ist:

Pariser
Gummi-Artike!̂

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticouceptionellenMit-
telu rc. in der Parfüm.-Handl von

IV. SulrtiaeK,
4590 Bärenstraße 4.

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
iveitze Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersprofienu. Hautunreinig-
keilen haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radevculer
Steckeupferd-

Lilieumilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebcul
Dresden, ä. St . 50 Pf. bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
O 't -, Lilie , Drvg.. Aloritzstr. 19.
C . Poryehl , Rbeinstr. 55. 1.
Nob Sanier , Oranicnstr 50
Wcorn (8erlach,Drog .. kUrchg.62.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KaufhausFüturer,
Kirchaave 48.

Gesundheits-f
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk., I
p. ’Jt Dtzd.

60  F£

SrrSgfafeMr ©,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Bo hr

yon Mit . 1.25  an.

Chf. Tft Tiber, Artikel zur Krankenpflege,’
Kirebgtuse C. Telephon 717.

Fnsslingem Doppeljohlen
29 u. 45 Pf., in weiß von
U Pi . an. lieber .10,000
Paar echtschwarz- Strümpfe
und Socken von 15 Pf. an
bis zu seid,
und hand-
gestrickten
StrümpD»
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht, 4711

Ueumarm,
Marktstr . t», am Markt.

Tennis.

Crartcnschläache etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeumctiär& Co.,
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr . 3163

^obre^ acĉ
| f* w & der beste aller

SEIT 1860. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN & C9
Hoflieferanten An.

joi  ZU habeniii Wiesbaden
ln den meisten Hotels , Kestau-
rants uud Deiioatosaonhand-
lungen . 239

Saison-

Räumungs -Verkauf.
Quairtd und ungarairts Ille

bis /q  Rabatt.

I tat« uml ziirückmlMe Artikel|
en ®rsii billig . “3E3P

Auf alle anderen
Artikel gewähren während des Ausverkaufs

1 TJ / o Rabatt.
Nur kurze Zeit . “"3^ ®

Gerstel &  Jirael,
33 Langgasse 33. m

Apfelweins
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinden
empfiehl die 4098

Apfelwein-Kelterei
Jacob Stengel , Ssillltnbtrg.

Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt.

Alte Adolfshölie
Restaurant ersten Ranges.

Tlggk" Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditoret . ~ Warm « Rüche zu jeder TageSzeit.
Kaffee» reine Weine , Biere ans ersten Lra« reieu.

Schöne Zimmer mit Veranden.

8752 Hochachtungsvoll
Johann Pauly,

Caffee und Speisehaus
von C. Ullrich,

SWT 15  Mauergasse 15 , TPH 4333
empfiehlt guten bürgerlichen MittagStisch zu 45 Pfg. u. höher,

sowie tttbendesseu von 25 Psg. an in uud außer dem Hause.

Mit der Wirkung des Mittels
„Er hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer lzcit
gegen 30 Hatten tot gegangen ftnb.
Darum bitte ich mir nachS Pallete
(k 1 Mk.) zu senden, für mich und
zwei Kollegen. Den Betrag vait
S Mk. sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Norm, »suptnsr , Oberschweizer.
R. i . D., 24. S. 02.

tote Ratten!

Aehnliche Zeugnisse laufen fort
während ein über daS für Haus«
tiere ungefährliche, nur für Nage'
tiere tödliche Rattennrittel „ Er hat
geschnappt" . Ein Versuch uud man
ist überzeugt. Ueberall zu haben
ä 50 Pf . und Mk. 1 — in plombierten
Kartons. Ferner in Packeten5 1 kg
Mk.5.—, 1/2 kg Ml. 3 — Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., OftseebadKolberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von 41. Berling
Nr A Cratz Willy Gräfe , Otto Lilie . Wilh . Sckild
Malter Schupp . Oscar Siebe t, Otta Sichert Carl Witzel.
ikl, Hassencamp . Drogerie„Sanitas ", Fritz Bernstein , Drogerie. 411

5 ? Kohlen *>>
f  kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern Itnd lade Jeden ein, sich durchw ^
Probebezug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu überzeugen

W.  Thurmann jp . , 6340
Wiesbaden , Wellritzstraste ist . Teeplhvu 546-

«r » l»«c » rucli - -WrnM V01  Stück 4 Pfg.kleine frische Mied - W 4' » » 4 ,
Aufschlag- per Schoppen 40 ,

empfiehlt 0>. Hornnug A Co ., Häfnorgaeae 3. 4591

©@®©®©@®©OOCO OE-GCQO
Naturreine Rotwein-Specialitäien®

nnerreioht preiswert , als das vorzüglicliste seiner Art anerkannt und von Kennern
und Aerzten empfolilen:

" beliebter kräftiger Tischbein 0Fqi.  Pfe-»

Gm
©
G
©

Fl. o. Gl.
1O0 Pfg.

„Origiual Rotwein“ Qual,extra, mild, sebr bekömmiiob„
tlracia“, anmutend, sehr bukettreich

„Cllä'eaUlaFcrliüglie“, Orig.Bordeaux liebl.Tiscbtveill„
„hved-kl'iol'alo". feurig-, kräftiger Dessertwein
tt Alt©r roter Portwein,̂ aus edelsten spanischen Trauben

mit wunderbar schönem Natur -Character , jeden Kenner entzückend.
Weiss -, Süd- u. Schaumweine gleicht , billigst , man verl. Preisliste.

Preise verstehen sich bei Abnahme von mehr wie 12 Flaschen , auch wenn sortirt,
frei Haus Wiesbaden . Nicht Convenirendes wird zurückgenommen

C »F «W . Schwanke , Weinimport ll. Consumhaus«
Vertrieb in - und ausländischer Weine an Consumenten ohne Zwischenhandel.

Weinkellereien nnd Yertriebsstellrn : 4180
Wiesbaden , Cassel , Essen (Ruhr).

Veitriebsstelle Wiesbaden: ichwaibEfherstr . 4 :S,
gegenüber der Wellritzstrasse . — Telefon 414.
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l &e $taus *anl Wies , Eüeinstrasse 51.
Besitzer Wilhelm Back.

Feinstes Berliner Tafel - Weissbier,  Culmhaeher 4» c t a K»r ä u und
Ciermaniabriia , hell und dunkel

Beine Weine . Ia Apfelwein , liiqoeure.
Kalte u id warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Telephon Wo. 3087 . 3260



Verein für unentgeltlichen
Krdcitsnachlvejs

im RathdauS . - Tel . 2377
ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Grellen.
klbtbciiuug säe Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz-Dreher
Anstreicher— Stuckateure
Tüncher
B»u.Schlosser
Schneider
Bau- u. Möbel-Schreiner
Stuhlmacher
Echuhmvcherf. Reparatur
Tapezierer
Wagner Landarbeiter
Hausmeister
HerrschaftSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Glaser
Kellner
Küfer
Dekorationsmaler
Bau-Schloffer
Monteur— Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Bureaugehülfe
Bureauoieuer
Herrschaflsdiencr
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskutschcr
Portier
Krankenwärter
Masseur

lUnidjiiirnatiiriier
für Holzbearbeitungsmaschinen ge¬
sucht.. 627

W . Gail Ww ..
_ Biebrich._
L^ cistiingsfäh. Zuclerwaarcnfabrik
^ sucht für Wiesbaden tüchtigen
Agenten per sof. Offerten erbeten
heute Abend zwischen7—8 oder
morgen Vorm. 8—9 U. Kirchg. 30,
Laden, Bogelhandlung._ 4814
fCi 'tt anst . Herr findet gute

Pension auf gl. (wöchentlich
10 M.) Neugasse9, 3 l. 4808
«HNdlerstraße 49 ist ein kleiner

Koffer nnd Real billig zu
verkaufen._ 4830
(?Araukcnstr. 19, schöne Dach-
^3  wohnung , 2 Zimmer, Küche
großer Keller im ruhigen Hause,
ganz für sich allein, an kleine, ruh.
Familie auf 1, Oktober zu verm.
Näh. Part._ 4824
(jaden , Michelsbcrg 15, zu ver-
^  miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

«ständige Leute erhalten
Schlafstelle. 4816
Fricdrichstraße8, Hth. 3.

M -^ ohnung mir Stallung und
Fulterraum auf 1. Oft. zu

Veriniethen. Waldstr. 24. 4826
(schönes möbl. Zimmer zu ver-

miethen Hermannstr. 23, Ecke
Bismarckring, 2. Etage. 4828

Wer rrirhe Kkirattl

A

KkliucNehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht,

Restaurant Frs>ifir:hiit7 T

wünscht, wende sich vcrtr. an Re¬
form, F. Gomberl, Berlin 8. 14.
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

Dotzlieimerstr. 51. 4805 Reiche Heirath !
2 Schwestern, 24 u. 22 J „ Verm.
je 450,000 Mk., wünschen sich m/
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh, Bewerb, ers. Näh.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 78ls20

für StkUkiljuchme!
Suche für 1. HerrschaslShnuser

hnr und auswärts, ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche, weiblichu männlich.
Crntral-Biireau l. Ranges

Frau Karl,
Stelle,rvermittlerin,

%: Juh B . Karl,SteUcnvermittler,
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

4802 Tclevhon 2085.

Her
betheiligt sich mit 9000
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks f

^ "ücht. Kleidermacheri» f. dauernd
„ gesucht, auch kann e. Lehr¬

mädchenu. g. Bed. d. Kleiderm. gdrl.
erl. Schmalbachersir. 29, 1. 4810

Das Capital wird mit 5"/g
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gcwiuubetheilignng
von weiteren 5% garantirt.

[ Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter J . W. 4838
an die Exped. d. Bl.

Junger 4815Laufbursche
»' sucht. Eintritt am 12. Juli , bei
_ **• Hirsch Söhne,

Langgaffe und Bärenstraße.

Tüchtige Einlegerin
gesucht. ^ ^ mi

Carl Ritter.
—- Buchdruckerei.

HHflBHKIHH
JungerPiutscherhund

a~ 2 slttlb . faitfjmip
' °̂ . S' s"cht. ’ 4832

olkerei Georg Fischer,
_ Walranis,raüe 31.

zugeben Adelheidstr. 9. 4841
Ei» Wallach,

5jäbr. ein- u. ẑweispännig gefahren,
Preiswerth zu verkaufen. Wo lagt
die Expedition. 4839

Jffs » u Stallung
4835 ’ ^ t#6er i“ vermiethen

Roonstraße 11.

Otẑ cizen- »ud Hakerstroh
zu verkaufen: 4823

Sd-waibacherstr. 47, 1.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agentur

von

8edü8Zltz^ Iahllßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas« und

elektrisches Licht, Preis 110,060 Mk., durch
Wilh . Schiitzier. Jahnstr. 36.

Billa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schäffler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentable? Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh , Schäffler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, uabe der Tmserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh , Schäffler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Neues HauS, am Bismarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Ziminer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk,, durch

Wilh , Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentable? Etagenhaus, jeder Stock 4-Zuvmer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 46 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral -Bahnhof f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh , Schäffler, Jahnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachegwiefen bei billigemZ »Sfuß durch
Wilh , Schäffler , Jahnstr. 36.

P dtenfe ßf ;0 . erwirktL'rnst Franke, b£Äk

Bekanntmachung.
Samstag, den 11,. Montag, den 13., Dienstag, den 14. und

Samstag, den 18. d. Mts ., jedesmal Nachmittags3 Uhr, werden in
dem Bcrsteigerungslokale Bleichstraße1, verschiedeneMobilien, sowie am
13. ein Hund öffentlich zwangsiveile versteigert. 4822

Wiesbaden, den 6. Juli 1903.
Die VollzichungSbeamten:

Creeelius . Heil , Stcigcrwaid , Schramm und Brau ».

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntlich gebracht, daß

die Diensträume der Königlichen Gewerbe Inspektion
nach dem Hause Bismarrkriug Nr . 14,1 , verlegt worden
sind. 4842

Wiesbaden, den 13. Mai 1903.
Der Polizei -Direktor.

_gez . von Schenck.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 7 . Juli er., Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im VersteigerungslokaleBleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Ltinewandmangel und 1 kleiner Karren.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

4833 Wörthstraße 11.

Lokai-Sterbe-VersicüeniDgS'Iasse.
Höchster Mitgliederstand aster hies. Sterbekaffen (3200
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag . « ein Eintrittsgeld dir zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
ÄSdfÄÄÄ BU Stcrberente werden sofort nach Vorlage

der Stcrbenrkundc gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Refervefoud z. Zt . 78,000 Mk.)
BiS Ende 1002 gezahlte Renten Mk. 207,018 .—. An-
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Weil , Hellmund-
sttaße 37, «toll , Zimmermannstraße 1, tLenius , H-lluiundstraße 5,
BSat»., verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pbilippsbergstraße 37, IkToII,
Bleichstraße 14, Auer . Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Taust , Schuloaffe5, Qeissier , Niehlstr. 6, Stauch . Adlerstr. 8,
Iteusins :, Bleichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Stcinritz,
Frcedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kaffenboten
Noll - Houssoug , Albrechtstraßc 40. t»065

Wiesbadener Generak-Nnzeiger.

Wiesbaden
Sedanplatt

Trombahnhaltestelle

Kisemstszttph
L. Praias.

Heute Montag , sowie folgende
Tage, läglich von 3—11 Uhr je
stündlich

Umstellungen
nur allerneuester Aufnahme.!, so¬
wie hochkomischerseriöser Scenen
Schluß jeder Vorstellung eia Ph an
tastisch theatralisches 4798

Zaubermarchen
in noch nie gesehener Vollendung.

^ ^ oppel -Pony für Flaschen»
biergeschäft gesucht

4341 Webcrgasse 50.

Fahrrad, lÄff "1
$YT?irfiptÄfipm Ql 1 T

18. Jahrg« »Nr. 135.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom5.—11. Juli 1903:

Serie I:
III . CycluS hochinteressanter
Erinnerungen aus den glor¬
reichen Tagen .von 1870/71.

Serie II:
Rom . IV. Cyclus.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.
_ Abonnement._
ckQine gut erhaltene Copierpreffc

jowie transportabler Herd
billig zu verkaufen. 628

Tennelb achstr, 2.

Damen-Rad,
fast neu, billig zu verk. Wies-
badenerstr. 24, Sonncnberg. 4827
Ĉ rau j. Arb, i. Wasch, n. Putzen
T) Seerobenstr. 9,Mtlb. 3 l. 4836

7. J «kr 1903.

Külser-Vauomma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Mittwoch,
den 8. Juli,

Donnerstag,
den 9. Juli,

Freitag,
den 10. Juli,

Samstag,
den 11. Juli.

4 Ausnahme -Tage:
Aiisserg ^ wöhiiliclae Vorteile bieten diese 4L Ansn &fome -Tage*

Es kommen zum Verkauf:

i Posten Blusen 1Posten Kinder klsidsr
unter Preis.

i Posten Uoterröcke
unter Preis.

unter Preis.

i Posten Sonnenschirme
unter Preis.

i Posten Knaben-Anzüge
unter Preis.

i Posten Handschuhe
unter Preis.

Sämmtliche hier angegebenen Waren sind mit dem deutlichen Vermerk der früheren und jetzigen Preisen auf Tischen ausgelegt.

Preise besonders herabgesetzt
sind sämtliche gainirte und nngarnirte

Damen -, Mädchen - und Kinderhüte .
Während dieser 4 Ausnahme-Tage gewähre ich auf alle anderen Artikel (ausgeschlossen sind : Garne , Seide und Stickgarne , Ansichtskarten und Confitüren)

einen Eitra-Rabatt voni # %.
Warenhaus JUliUS BormaSS.

Eingang Ecke. Kireb ^SÄSSo 44.
Telephon 16.

Eingang Ecke.
4820

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme, welche uns

bei dem schmerzlichen Verluste unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters und Ur¬
großvaters

Georg WillD HIN
bewiesen wurde, sprechen wir auf diesem Wege
unseren tiefgefühltesten Dank aus. 4821

Die tlmrildeii iiuttibüfbenen.



7. Juli 1903. Nr. 155.

Nur noch wenige Tage:

mit

Verkan

grosser Preisermässigimg.
€$ kommen zum Angebot:

Seidenstoffe,
wollene Kleiderstoffe,
Waschstoffe,
VllljeNstSM in Seide,wolle etc.
Unterröcke, Boas etc.

Langgasse
20. J . Hertz.

Coffumcs in Voile.Line»,5o»lardr etc.,
Jackenkleider,
Mäntel und Laper,
Blujenröcke und Blusen,
Morgenröcke. Matmeez etc.

Langgasse
20. ..

Billig ! Billig ! Billig!
Bet

(foggsahtlmLMan
in

Wiesbaden , ^
Marktstrshe 14, am Schloßplatz, Djl

ftnbet in diesem Monat der

!Klotze Lsmer-All§oeck>lf!W
statt:

Alle Waare » haben wir im Preise be- PjPji
deutend herabgesetzt.

Ausverkauf in Äjj
Damen-Kleiderstoffen, ™
jetzt per Meter 63 Pfg . anfangend bis 1.46 Mk.

Ausverkauf in
Schwarzen Kleiderstoffen,
enormes Lager, auffallend billige Preise,
per Meter 66 Big. anfangend dir 1 .56 Mk.

Ausverkauf in
IfcST“Waschstoffen,

Diese Artikel müsse« unbedingt geräumtwerden r
Cattune, Meter2 » Pfg., Battiste, Meter 87 Pfg.
Satins , Meter 42 Pfg., Satins l ». Meter 56 Pfg.,
Organdy, Meter 52 Pfg.. grau leinene Blousen-

stoffe , Meter 66 Pfg. ; Weifte Nipps-
Piqu ^, Meter 46 Pfg ; Weifte ü,i«ui -Stoffe,
Meter 35 Pfg. ; Gestickte Battiste . Mir. 45 Pfg.
anfangend bis zu den allerbesten Qualitäten.

Ausverkauf in Betten- und Bettwaaren.
Ausverkauf in Hemdenstoffen aller Art. 4796
Ausverkauf in Blaudrucke zu Schürzen und

Kleider.
Ausverkauf in Wasch-Kleider-Stoffen, Siamose»

Meter von-35 Pfg. anfangend.
Ausverkauf in
lFertlgen Herren-Kleiderrr!
Ausverkauf in Sonnen -Schirmeu 1 56 Mk. ans.
AnSverrauf in CorsettS 1 Mk. „
Ausverkauf in Betttücher aller Art 1 Mk. „
Ausverkauf in Tischtücher 66 Pfg. „
Ausverkauf in Handtücher. 7 Pfg. „
Ausverkauf in Se ^netten. 26 Pfg. „
Ausverkauf in Schurzen oller möglichen Sorten.

PliotograpMsetie Apparate
iir erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
ku »lässige»

Preisen

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

la . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowieDrehiastrumeine
m . auswechsel¬

baren
Hefeallnoten

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platt

Die voll¬
kommensten

T Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Plätten aua
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

£  Zilkl -Kkß,»r«»1 ^
, „FriedrichsHof."

Morgen, Dienst«? Abend 8 Uhr, ^
eoucertirt das ^

Schuht Kü nstler-Quartett5
Uilglikdn des Kgl. Hsstheaters. f

4825 Aug. Bökemeier

Gartenrestaurant und Cafv
Kur filostennnhle w9

bequem durch dir Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zu« Kaffee frische Waffeln

tf
in 10 Min.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 803

Stemm- und Bli „Athletin ".
Heute (Montag ) Abend
Uhr 47 Mi», am Taunns-

bahuhof
Abholen unserer preiS-
ackrSuteu Mitglieder

vom X. KreiSfest des SJ. Kreises des
Deutschen Äthletenverbandes in Eber¬
stadt. Abmarsch mit Musik nach dem
Vereinslokal(„Vater Rhein") Blcich-
straße5. Daselbst Ko » crt u. gem.
Unterhaltung. Um zahlreiches Er-
scheinen der Mitglieder ersucht
4800 Der Vorstand.

Bayern-Verein Bavaria.
Dienstag, den 7. Juli , Abends » Uhr, findet

im Vereinslokal („Gambrinus ")

ordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
Rechnungsablage. Statntenändernng

Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig und pünktlich
zu erscheinen. 4801

Der Vorstand.

Kadcnniimni,
Kiidktift»,

Kade-
kimichtngeii

empfiehlt billigst

I*. J . Fliegen , tm
<6>ld- u Metzgergasse 37 . Telephon 2860.

II nhertushiktte
iitt Goldsteinbachthal ( Sonnenberg ).

Schönster schaitiger Spaziergang durchs Dambachthal. Touristen,
Vereinen uitd Gesellschaften zu Ausflügen und Waldfesten bestens ei».
Pfohlen. 4787

Vorziigl . Restauration. — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einladet

Hroh . Nlbhler.



Amts
Erscheint täglich. btt  Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. (99,

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8,

Nr. 155. Dienstag - en 7. Juli 1903. 18 Jahrgang

I Amtlicher Theil. !

KtkMtmachW der fmibfü̂ttfiitierunijsoalialt
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(§ 34 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)
Füt dir nach dem vorbezeichncten Reichsgesetze Vcrsicherungs

Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stad!) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochrnbeiträge zu entrichten

und zwar:

Für
Ei « Wochenbeitrag

in Lohnklaffe

§ 13 des
Statuts

§ 13 des
Statuts

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkassezu Wies¬

baden.
Mitgl -KlasseI

. II
* III u. IV
. V u. VI
. VII

2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser-Innung zu

Wiesbaden.
§13 des ! MitgliederllasseI
StE j ; iV " ; V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küser-Junung zu

Wiesbaden.
§ 13 des ( Mitgliederklasse Iu . II
Statuts ( * III u. IV

5. Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Kleischer-Jnnung

zu Wiesbaden.
§ 13 des( MitgliederklasscI u, II
Statuts ( „ III u. IV
6. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider-JttNung
zu Wiesbaden.

MitgliederklasieI
„ II u. III
„ IVu . V

7 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner-Innung

zu Wiesbaden.
§ 13 d-sj Mitgli-d-rklass- I
Statut - "j » mOV
8. Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Schuhmacher»
Innung zu Wiesbaden.

8 13 ins l M'tgli-d-rklass- I
St-tuts f l m u. iv
9. Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

MitgliederklasieI
. U
, III u. IV

9». Mitglieder der Kranken¬
kaffe für die Bäcker-Jnnung

zu Wiesbaden.
8 11 der ( MitgliederklasieI u. II
Statuts ( ” jy
9b. Mitglieder der Krankeu-

kaffe für die Fuhrherren-
Jnnung zu WieSbaveu.

I Mitglieder-KlasseI» ll
III
IV

9c . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher-, Stucka¬
teur-, Maler u. Lackirer-
Innung zu Wiesbaden.

MitgliederklasieI
„ IIu .HI
: ll

Mitglieder der Kranken¬
kasse hxx Maschinenfabrik

Ä ^sbad. u Ges. m. b. $>•
i« Wiespgden:

MitgliederkaffeI

§13 des
Statuts

§ 11 der
Statuts

1 1 » | III | IV 1 v

Pf. J Pf.

von
! Pf - ! Pf. 1 Pf.

14
— 20 — — —
— — 24 — —
— — — 30 —

— — — 36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-
klasse, in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten

lasser
die Bemesiuna der Kranken-
beiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeit«-
ver dienst«» fällt.

30
24

20 _

24
20

24
20 “

30
— — 24 — —
” 20

30
— — 24 •- —

20

30 _
— — 24 — —

20 “

30
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30
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— 20 -- £-
14

30
— 24 — —
4M» 20 0Am

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklaffe
I [ U I Itt [ IV j V

von
Pf . i Pf. : Pf. ! Pf . \ Pf.

11. Mitglieder der Post-
krankcnkaffen.

Klaffe I bei einem Tagelohn bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

* II bei einem Tagelohu von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

! III bei einem Tagelohn von
inehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

» IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2 83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahresarbeüsverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark . . . . . . . .

13. Alle in Land- u. Forst-
wirthschaft beschäftigte«
Betriebsbcamte»'

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forftwirthschaft
beschäftigten Personen, wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgeführtcn
Kraitkenkassen««gehören:

a) männlich.
b) weiblich . . .

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sic einer der vorerwähn¬
ten Krankenkaffen nicht an
gehören:

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche „
v) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen, Mo¬
nate, Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten, sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklaffe
zu entrichten, in derenGrenzen
die baar« Vergütung fällt,
sofer» diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden.

14

20

84

30

30

36

- 36
Die Wochenbeiträge derjenilen Lohn-
Nasse, in welche der wieNiche Jllh - eS-

arbeitSoerdienst fällt und zwar:

bis
zsv w.
14 Pf.

von
mehr

als
360 M.

dis
560 M.
2VPs.

von
mehr
als

650 M.
biS

960 M.
84 Pf.

VH«
mehr

als
d60 87t.

biS
115087t.
30 Pf.

von
mehr
als

116g « .
Bis

'20U09JE.
36 Pf.

Ein Wockenbeitrag
der LohnNaffe
11 ! 1»,

een
IV

Pf. Pf. Pf.

24
20

24
_ 24 —
20 — —
20

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklaffe nicht ausvkückiich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrag« verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur r i cht i g en und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken find die Arbeitgeber  verpflichtet. R e cht'»
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn ste bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung der Dienstverhält,
niss - s oder am EchlusseeineS jedenKalenderjahres
erfvbgt. Den Arbeitgebern siebt das Recht zu, bei der Lohr-
Zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
m Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
sür dir beiden letzten  LohnzahlungSperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags-
z a h l u n g en.

Findet die Beschäftigungeiner versicherungSpflichtigenPerson nicht
während der ganzen BeNragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge.
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschästigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die B-rsicherungspflicht begründenden ArbeitS- und Dienstverhältnissen,
o haften alle Arbeitgeber als Gcsammtschnldner für die vollen Wochen-

beiträge. Die unterlassene Marktn Verwendung kann
nicht damit entschuldigt werben daß ein anderer.
Arbeitgeber , der den Bersicherten vorher b - s chäf-
tigt habe , zur Beitragsl - istung verpflichtet ge¬
wesen sei.  Versicherung - Pflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet hat, steht gegen den zm Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Hälfte
de« Beitrag« zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w er t h e t sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetzist die Versicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk«
meister , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsvcrdienst2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterliegen der Versicherungspflichtnicht , so lange sie ledig¬
lich zur A u s b i l d u n g sür ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension  im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich gewährleistet  ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselndenAuftraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständige Musiklehrer, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein¬
zutreten, solange sic das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Sclbstversicherung ):

2.

3.

Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
nnd sonstig« Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsvcrdienst  an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.
Gewerbetreibende und sonstige Betriebsuntcrnehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtige Lohn¬
arbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des BundcSrathS die Ber-
sicherunzSpflicht auf sie erstreckt worden ist.
Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Berficherungspflicht nicht unter»
liegen,

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Berficherungs-
pflicht und Selbstversicherung aufhören, können di« Versicherung
freiwillig f o r t s e tze n , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillig« Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklaffe nicht gebunden: hierbei fleht vielmehr
die Verwendung von BeitrvgSmarkea zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Vsrivendung der Beitragsmarken auf Grund der Brr»
sich et  u n g Spf  l icht und sich daran anschließender Weiter»
v ersicherun g sind gelbe  und ftzr die Äe lb  ft ve rs  i che rumg
und î ren Fortsetzung graue  Quittungskarten zu verwenden.

Die aus der Berficherungspflicht sich ergebende Anwartschafter¬
lischt. wenn während zweier Jahre nach dem auf der D'uittllngskart»
verzeichneten Ausstellungstagein die Versicherungspflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die Weiterversicherung nicht ober
in weniger als insgesammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Selbstvcrsicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Äusrcchterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 , Dezember 1899.
Der Uorftimd:

Riedesel Frhr . zu Eisenbach,
Landes -Direetor.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wird unter Hinweis
«ruf die Aenderunge« i« Ziffer8 uud IO hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 1. Juli 1903 . 4761
Der Magistrat.

Abtheilung für Berficherungsfkchen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli ds . Js ., Bormittags

8 */* Uhr soll im Distrikt Entenpfuhl die Graseresceuz
von ca. 4 Morgen , 86 Ruten Wiesen öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags8'/z Uhr an Ort und
Stelle.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903 . 4582
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 8 . Juli d. IS ., Bormittags,

soll die Gras -Crescenz von den städtischen Wiesen im
„Rabengruud " öffentlich meistbietend versteigert werden.

(Circa 115 Morgen ) .
Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr bei der

„Leichtweiffhöhle .
Wiesbaden , den 30 . Juni 1903.

5481_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den IS . guli er. und event. die folgenden
Tage , Vormittags 9 Uhr »lud Nachmittags 2 Uhr aufangend,
werden im Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgaffe)
hier, die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1003
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Juli er . können die verfallenen
Pfänder , Bormittags von 8 —12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —« Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , de« LO. Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schloffen.

Wiesbaden, de« 24. Juni 1903. 441 s
Die Leihhaus-Deputation.



7. Mi 1903. Nr . 155. HmtiMcf! der * f«M Wierr»de» 18. Jahr,«»,

Bekanntmachung
Verpachtung des Rathskellers in Wiesbaden.

^ Der Rarhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß, soll
vom 1. Dezember ds - Js . ab aus die Dauer von acht
Jahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ausgestattet und
inöblirt,- die Malereien werden theils ganz erneuert, theils
renovirt werden.

Pachtbediugungen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den I . August
dS. Js . verschlossen und mit der Aufschrift„Offerte betr.
Neuverpachtung des Rathskellers in Wiesbaden" an den
Magistrat (Zimmer 9t̂ . 44) einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter sämmtlichen
Bewerbern vor.

Wiesbaden, den 26. Juni 1903.
4741_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . Juli , Nachmittags 5 Uhr,

wird die Gras -Cresceuz von ca. 2 Morgen Wiesen
versteigert.

Zusammenkunft an dem Wasserbehältor bei dem Bahn¬
hof Dotzheim.

Wiesbaden, den 6. Juli - 1903.
4813 Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - n. Elektr -Werke.
Bekanntmachung.

Don dem im Distrikt „Kirschbaum". 1. Gewann be-
legenen, von der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege
No. 9080 des Lagerbuchs, wird der auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachte Theil nach ordnungsmäßiger
Durchführung des gemäß§ 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
vom 1. August 1883 eingcleitetcn Verfahrens, hierdurch ein¬
gezogen.
/ Wiesbaden , den 2. Juli 1903.

4818
Der Oberbürgermeister'

In Bertr. : Dr. Scholz . ^
Stadtausschuh zu Wiesbaden.

Die Ferien des Stadlaasschusses beginnen am 21. Juli
und endigen am 1. Septemberd. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4741
Der Vorsitzende In Dertr.: Dr. Scholz.

Berdiuguu ».
Die Lieferung von 300 cbm Grobschotter, (Korn¬

größe 40—60 mm) und 200 cbm Feinschvtter(Korngröße
20—40min aus Hornsteinporphyr für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mitdcr Aufschrift„Porphyrschotter" ver¬
sehene Angebote nebst Probekistchen sind spätestens bis

Montag , den 13 . Jnli 1903,
Vormittags 11 Uhr,

# , r  I . y H*■££.hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschiiebenenund ausgefüllten

Derdingungssoriuular eingercichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
;X .. Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4819
iStadtbauamt,  Abtheilung für Straßenbau.
m Steuer 1. Rate

Die schleunige Einzahlung der 1. Rate Steuer wird
hiermit nochmals in Erinnerung gebracht. 4777

Städtische Steuerkasse.

i BeKmimmrichmm.
:r" Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte
an der Allccsclle der Wilhelmstraste gelegene Photo
graphische Atelier , soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1903 zunächst aus die Dauer von
8 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährliche » MiethpreiseS
bis spätestens Montag , den 30 . Jnli ds - Js .,
Gormittags IO Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingeiehen werden
können, einreichen. Freie Wähl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht ans die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten. .

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4557
Städtische Kurverwaltung,

Hausnummern
nach polizeilicher Vorschrift

so lange der Boriall) reichr per Stück 40 Pfg . 4761

JBoss», Schlosserei»
Westendstraße 15.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der

Gemarkung Frauenstein belegenen, im Grundbuche ron
Frauenstein, Band VI, Blatt No. 180 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der
Eheleute Maurermeister Adam Faust II und Katharine,
geb. Hoelzer , in Schierstein als Gesammtgut eingetragenen20?
Grundstücke, Flur 21, Parzelle Wohnhaus mit ab¬
gesonderter Waschküche, Hofraum, Scheune und Stall,
Walluferlandstraße— 47 ar 95 qm, No. 1179 der Grund»
steucrmutterrolle, No. 174 der Gebäudesteuerrolle, Gebäude-

201,
steuernutzungswerth 750 Mk., 2) Flur 21 No. gjr—
Acker, „Schimmerich" — 31 ar 99 qm, No. 1179 der
Grundsteuermutterrolle, Grundsteuerreinertrag 345 Mk., am
13 . August 1903 , Nachmittags 4 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Schierstein versteigert
Werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 23. Februar 1903
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Verstcigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei Vertheilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er-
theilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht der Berstcigerungscrlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Wiesbaden, den 3. Juni 1903.
4208 Königliches Amtsgericht 13.

fflobillar*
Versteigerung.

Dienstag , den 7. und Mittwoch , den 8 Juli er., je Bor-
mittags S '/, und Nachmittags 3 l|, Uhr beginnend, v-rst-'g-r-
ich in meinem Auktionslokale

3 Adolfstraße 3
verschiedenes noch guterhaiteiies Mobiliar als:

2 Salon-Einrichtungen, nußb. bell und dunkel, 3 bocheleg.
Schlafriminer-Einrichlungkn, darunt r 1 mit Himmclbelt, cinz.
Betten mit Roßhaar- und Kapolmatratzcn, Waschkommoden,
Nachtsckränke, ferner 3 gro ê Büffels, 1 niahag. Bücherschrank,
1 do. Cylinderbureau, 1 Salon-Billard, 1 Vobcliu -Garintnr,
3th„ Plüschgarnituren, 3- , 4-, 5-, 6- u. 7-th , einz. Sopbas,
antike Kommoden». 1 do. Schreibtisch, Damen,chrc,bt„che. Silber-
schrank, (Palisander) eingelegt mit Crystal. Sptegekemsatzen, Eck
schränkchen, Tische, dariinier1 großer eich. AuSziebtisch. Stummer
Diener, 1 Spiegel (geschnitzt), Stühle, Waschmangcln, große und
kleine Wringmaschine», Sitz- und Liegebadewannen mit O,en,
Küchenjchtänke, Bretter und Tisch-, Teppiche. Locher, Glas,
Porzellan und sonstige Kücheneiiirlchtungsgeg-nstande, 3 Silber-
bestecke, Gaslüslres und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. 4785

Willi . Klotz lachf . ,
Auctions - und Taxations -Geschäft,

Der diesjährige Ertrag der Kirschen
auf dem Hofgut „Adamsthal"

ist zu verkamen. 4691

Prima neue Rosen-Kartoffeln,
~  per Pfd 53 Pfg., per C-ntner 6 Mk . frei Haus.

4765 <?. Kirchner . Wellritzstr. 27 (Ecke Hellmundstr.).

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

» Georg Eichmann, Wittbadkll,
Maucvgasse 2 , am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - uud Ziervögel aller
Art — Hühner -, Tauben - und Vogelfutter re. —
Spezialität : Terrarieu , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasserpflanze » u. f. w. 4598
Bin von heute ab »nt

Telephon 3095
an die öffentlich« Fernsprechstellc angeschlossen. 4806

Karl Honsbach,
Ban n. Möbelschreinerei — Sargmagazin,

» Wcberaasse 56,_

Gebrauchte Möbel (jeder Alt),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uobernabme ,'letS gegen Lassa

und guter Bcz blung.

Jakob Fohr . «Messt 12.
NaturEis . Natur -Eis

7000 Centner
in zwei Kellern zusammen oder getheilt zu verlausen.

Nab. Ledanstrasic 2.
4754

<Urohnenstangenbill. zu verk. b.
L. DebuS, Roonstr. 8. p. 4653

^diranlemabrstuhi zu verkaufen.
Näb.Friedrichstr 50,12. 4193

Ein tzrandenWM
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
Bismarckrma 31. 2 l.

Eiskaste»
mit verschiedenen Ablauskrahnen u.
5 Abtheilungen, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk.
L601 Oranienstr. 35/ 1 I.

Damenrad,
feine Marke, prima, zu verkaufen.

Näh, in der Erped, d. Bl,  4900

Fahrrad/
85 M. Schwalbacherstr 19. 4235
Damenrad für 85 M. zu vk

Schwalbacherstr. 19. 4356
Einige gebrauchte

|öjir Fahrräder
billig zu verlaufen. 889

Michelsberg8, 1

EiSschrank, 2-lhür., bill. zu verk.
Römerberg6, Hth, p. 4630

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung aus
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Näh. Platterstraße 46.
^Hseucs Bell bill. zu verkaufen.

Adolph Schmidt, Tapezierer,
4357 Rhcinstr. 43.

Fahrrad,
gut erhallen, für 65 Mark zu ver.
kaufe». 4799

Bierftadt , Kirchaasse 5.

^gstzebergasse 56, 2 Zim .» Küch-
mit Zubeh. per 1. Okt. zu

verm. Näh. I. St . l. 4807

«rrt gearbeitete Möbel , lack, und
d pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparnißder hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—170 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
fchränke 80—90 M., Vertikows
(Polirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, OttomaUen 28
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda» und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen» und
Zimmertische6—10 M„ Stühle
3—8  M ., Sopha« u. Pseilerspiegel
5—50 Dk. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
straß« 19. Auf Wunsch Zahlung».
Erleichterung. 4820

Billige

GejMstMuser
in Biebricha. Rh. mit gutgebenden
Geichäftcii für Bäcker , Metzger»

Colonialwnaren , Wirth-
schafteu, fernerf. Waschereien,
kleine rentable Wohnhäuser für
Rentner . 4812

Näheres ertheilt E . 'Dagell,
Biebricha |RH.,Fraiikfurtcrstr.24,1.

Federtarren
gut erhalte», zu verkaufen. Näh.
Gärtnerei. Plat -erstr. 13a zwischen
7—9U. Morg.,2 - 311. Mitt. 481l'

Ziethcuring 4
sind herrschastl. 5-Ziminer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
waffcranlaae per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803
^ ^ ranienitr. 2, Part . erv, renit.-

Arbeiter Soft n. Logis.  47,97
^NSAädchen od. unavh. Frau rags-

über gesucht Oranienstr. 2.
Part . 4795

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Dienstag , den 5 Juli iiJ <?3.
37. Abonnements-Vorstellung. Abonnemeiits Bill-ts gültig.:

Zum 15 Male:
Größter Schlager der Saison. Zug- und Kaffenstück aller erstenB .hnen.

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Oidoiiiieaii. In freier deutscher Bea bci-

tung von Benno Jacobson. Verie und Musik von Hugo Felix.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler. rt

In Scene gesetzt von Rcgisseur Adolf Kübns. -
Mac Sherry . Theodor Tachauer.
Jane , seine Nicht- . . . . - Thea Herms.
Altätole Sherry, sein Neffe . . . . » Adolf Kübns.- -
Mstigrcttc . Liserl Linden.
Pepita . • Olly Jera.
Lsonard y Gomez, Gesandschafts-Attachse . . Franz Feiler.
Cathärine, Anatole'S Wirtbfchafterin . . . Rofel von Bor^
Anrillac. ihr Mann . . . . . . Willy Ungar.
Aurmödse, Maitre d'Hölel, im Restaurant „zum 7

- • goldenen Rüssel" . rftrry Werner.
Charles, Kellner im Hotel „Terminus" . . Richard Schmidt
Ein Groom . iDlga Wald.
Ein Polizei-Commissär . Carl Starka.
Liescr-anle», Liefcrailtinne», Bohsmien, Kellner, Kellnerinnen, Gäst^

Orr der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Ansaug Uhr. — Ende »ach 9°/. Uhr. --PPF«— ‘

Mittwoch , de» 8 . Juli ISO » .
,38. Abonnements.Vorstelluiig. Adonnements-BilletS gültig.

Zu»i7. Male: 7
Wiener Klnt . yi

Operette in 3 Akten von Victor Läon und Leon Stein.
Musik vo-i Johann Strauß _

WaLhaRa-Theater.
S»mm^r -Sprelsfei1 — Dir. Gmil Uothmau « .

Dienstag , den 7.  Juli 1903.
Zum letzten Male: - •'

Der Opernball.
Operette in 3 Akten von Vicdor Leon und Hugo Waldbcrg (nach dem

- " Lustspiele„Tie rosa Dommos"). Musik von Richard Heuberger.
" Regie: Max Linke — Dirigent: Georg Schönseld

Beaubisson, Rentier . Piax Linke. ^ y
Madaiiie Beaubiffon . Hedwigv. Wagner.
Heuri, Nesse Beaubissons, Marinekadett . . Marie Nogall.
Paul Aubier . . . . . ffimil Nothmann.
Angele, dessen Frau , Nichte der Mad. Bcaubisson Pkartha Pauli-Muiftelt
Georges Dumeniel . . .
Margueritc. dessen Frau . . . .
Germain, Diener ) . . Dumeniel
Hortense, Kammerniädchei, ) ^ Umenikt
Feodora, Chansonette . >
Philippe, Oberkellner.
Sw . I
«aptiste. } Kellner
Alphons,

Bernhard Rogle: .
Louise Radlbergep.
Ludwig Tersktz.
Mary Martini.
Lucy Wendt.
Heinz Reichevt. 7
Willy Wienke. :
Fritz Wild.
Carl Klös.

Spielt in Paris heutzutage >n der Carnevalszeit und zwar während
zweier Tage.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
BorzugSkarten haben Gültigkeit.

Mittwoch , den 8 . Juli ISO»
Ermäßigte Preise. Nachmittags3 Ubr. Ermäßigte Preise.

Robert und Bertram
oder

Die lustigrn Vagabunden.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilunge» (5 Bildern) von Gustav

Räder.

Abends 8 Uhr:
In neuer Bearbeitnug und glänzender Ausstattung.

Die Geisha . , ,
Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney Jones.

Deutsch von E. M. Röhr und Julius Freimd.
In Scene gesetzt von Direkt», ffi. Nothmann. Dirigent M. Laudieu.
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7. Juli 1903. Nk. 153. SßtcJbttitJiet Me»er»l-N»reis« . 18. 3afTgmg,

o Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des “ .

Wiesbadener Generalanzeigers,

Unter Wohnungs■Anzeiger errdieint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interventen w unlerer Expedition gratis verabfolgt, ĉ a
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermietlmng von Gefchäfts-
bokalitdten, Wohnungen, mödlirten Zimmern etc. etc. tasattsat &s* l

I WchlMgsmlhiiins-Litireau Lion&Cie.,
Schillerplatz l. ♦ Telefon 708 . 365

I Kostenfreie Beschaffung von Mi eth- und Kaufobjekten aller Art. j

tfjlinberl. Ehepaar sucht j . Ott. e.
«4 2»3im.«SB. ni. kl. Stall. Off.
M. Preis u. L .9. 4716 Exp. 4716

I Wodn.,3Ziin.u.Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, dr. Blattes. 3810

Vermietnungen.
. 3

hvcheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verrauda,
Diele, Wiuterg. Badez., Küche,
reich!. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. verui. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pr.

Neubau
Schiersteinerstrasre 22 ,
direkt am Kaiser«Fr.-Ring, freiet
Blick in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant auSgestatteteWohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu verm. Näh. daselbst. 1804

7 Zimmer.
Aßdolssallke 59, Ecke Kais Friedr.-
*r4 Ring, ist die 3. Etage von
7i Zim. rc. auf 1, Oft. er. z. Bin.
Anzusehen Dm. 11—1 Uhr. 869
/iLmserstr. Nr. 8, Wohnung von
42/ 7—8  Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nach,»._ 4185
f & eridjtSftr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reicht. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. enlspr
aus sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^herrschaftliche 'Woyiiung. In

seiner Etagenvilla (Humbold-
straßc 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reicht. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »nuo zu verm. Elektr.
Licht u. Vas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11— 1 UhrMittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^iaiser -Friedrlch-RiUg No. 40 ist
*4 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
HTNAoritzstraße 29 ist die von
*** *■ mir innegeh. Parierrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gcthcilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m eI.

Schützerrstr. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker, und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, fof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U, Schützenstr. 3, Part . 3720
__ 6 Zimmer._
A > dolsvalle 25, Park, 6 Zimmer,

Balken, Badezim. u. reicht.
Zubeh., Garienoenutzung, sos. od.

.lv. Näh, das. 1 St . h. 1028
^ ^ chönc6-Zunmer-Wohnung m.
^ reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Vi-rstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ ^ ambachlhal 34 (schoniie Lage),

1- Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthg, Ist, i St . 2722
FsLoelbestr. 5. Pa « ., Woan. v.
^ 6 Z -niuern, B dezim., Küche,
", -llcnns. u. Zuvebö'' per 1. Okt.
M vermicther̂ 4669

^öaiser Friedrich-Ring 74 ist die
«4 lierrschastl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh, das. 6936
^strchgasse 47 , 2. Wohnungs
v » stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Lpeise-
kammcr, 2 Mails, u. 2 Kellern a.
fof. od. spat. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Ziin. dazu
gegeben iverd. Näh. beim Eigcnth.
L. D. Jung. _ «358
WJicolaoftt . 33 , 3 , Wohnung

4 von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neuvau
Riidesheimcrstr . L4,

Ecked.Naucnthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. in. Erker,
Per au da od,Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. aus
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Perß-Auszug (List), elektr.
Llchtaüfi, Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres daf.
Part . - 4880

k̂ m 'Neuvau NüdeSheimerstr. 15
XI verl. Adelhaidstr. find hoch-
herrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Coms. u. reichl.
Zubeh. per April od. sos. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielandstraste 2
(Kais.-Friedr,-R.) sind geräüi». 6 -
u. 5-Zi>u.-Wohn. m. jcd. mod.
Coms. z. vm. Näh. daselbst.
_ 1837
_ 5 Zimmer._
Aßdelheidstr. 84 am Ring, Sei»
"44 Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc., p. 1. Okt.
cr. z. Bin.. N.äb. Karlstc. 7, 2, 4067

belheidstr. 84 am Ring, Part .,
^4 5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Oft. zu vm. Näh.
Karlstraße.7, 2. ... 4066

ibrechtstr. 44, 2.. Ei., in ruh.
"44 Hause, 5-Zi»i.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf 1. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth. 1639

S-Zimmer -LLohunng,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspwP. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckrinq3.
^XliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
/ü u>. säiiimtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. . Näh. Bismarck-
riug 24 1 St . I. _ 7334
^iiänmrd Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und säiiimtl. Zubeh. aus
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4648
AHütowiir. 2, Eckvaus, neu er-
"4J baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. v>». Näh. b. Nöll.
2. Etage rechts. 1357

Mmferstr . 52,  Villen-
^ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfrage,i das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

I OLiliserstr.54,5ZimmerVs» nebst säiiimtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht.
Gas, Bad -c., per 1. Okt.
cr., cluch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seerobe,i-Dstraße 31. Part. 4270

Eleg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10-—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697
^reisbergstr . 5, 2, e. Wohn. v.
424 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

«̂ .ahustraße 20, sch. ö.Zunuier-
X2 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part ._ 307,4

CJ(n meiner 2-stöckigeu Billa im
-Xi Sonnenberger Villenviertel,
Wiesbadenerstraße, 15 Minuten
vom Kurhaus, ganz in der Nähe
der Kuraiilageii, ist per 1. Oktober
der obere Stock von 5—7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
preiswerth zu vermiethen. Halte¬
stelle. Tennelbach" d. elektr. Bahn
vor dem Hause. 4481

11, verl. 31Bel«
*44 hcidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zinimeril mit
Temralheizung zu vermiethen. Näb.
das, im Baubüreau. Sout . 3107
^Leerobenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Maus, und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
-seerobenstr . 30, 2, Umstände
***  halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. »in. Vom Oft. ab Preis nach
Uebereinkunft. Näb. daselbst. 3612
ATLörthstr. ' o, 1 Sk ., Hallest, d.

Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Oktl
zu verm. Näh. Part . 4347
Attaltuferstr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Zimmer _
Aßdelhcidstr. ist eine Wohnung
-44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adclheid-
straße 79, 1 Stock._ 835
î ambachthal 6, 2, Wegzugs
ei ' halber schöne 4-Zim.-Wohu.
mit reich!. Zubehör sür 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. das.. 2. Etage. 4a3t4431
aĤ cubau Doizheiinerstr. 57, 3- u.
J *' 4 -Zim.-Wohu., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch srüher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
tf } cut>au, Dotzheimerstr. 57|
4^4 3, u. 4-Zim..Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
HHjfeubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
^4 4-Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
a 4«mlersiraße 25, 4 Zimmer
^2 ^ (leer), auch einzelne Zim. nt.
mehreren Betten z» verm. 3907

zLmserstr. 54, 4 Zimmer I
nebst sSmmtl. Zubeh., d.

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas , Bad rc. per
1. Oktl cr.. auch früher. Zu
erfragen das. od. Secroben-
straße 31, Pt . 4269

LLerderstr. 15, schöne 4- u. 3-
Z.-W. m.Balk., Bad u. reichl.

Zub. sof. z. v. Näb. das. Pt . 3989
tfjtmfer Fr >edrich-Rg. 4 zu vm.sf:
JV Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205
X^nxemvurgplay3, 3 l. ist eine
^ schöne Wohn.. 4 Zim., weg-
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
früher zu vm. (Preis 80!)M.) 4016

■la (Neuv .) 4 Z.<
w4 Küche lt. Zubeh. zu verm.

Näh. bei S . Baum,  Graben¬
straße1? 4592

u nfer dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Ilionat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

«. . . Einzelne Vermiethungs-Ünferafe5 Pfennige pro Zeile. •«»•

1 ger. Wohn., 4Zim., Küche,Mans. u. Kellero. I.Okt. z. v.
Mauerg. 8. Näh. Mauerg 11. 4624
^>4euvau Philippsvergur. 8a,
^4 4:Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst,_ 8671

Riehtstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Riehlstraße 17. 1. Et. 8549
Oiiiebiftr . 22, nächst d. Kaiser»
*** Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
MKüdesheimerstr. 11 (verl . Sldel-
"4 heidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
♦ÄSeubau Schiersteinerslr. 22, dir.
-♦' 4 am Kajier Friedrich-Ring,
4-Zi»i -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, sos. z. vm.
Näb. daselbst, 1905

^chicrstcinxrstr . 22,  Neub .,
w * direct. am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimiiier-Wohnuiigeli, der Neuzeit
entsprechend ausgesiattek, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4520
/?Lchar»horsistr. 2, 'Neubau, hinter
S»' der Blücherfchule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. 2516

. ö.
gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Ziiiiiiier»
Wohmmgenm. Bad.Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. $ nli, event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Juug , Plalterstr. 104. 2798 8

iFlchwalöachcrslr. 14, Ecke Dotz-
heimerstraße, Wohnung2 St .,

4 Zimmer, Küche, Kellern, Zubeh,
auf 1. Okt, zu verm, Näh. Part,
und 1. St I . Äutmann

Daselbst 2 Maus, sosor oder
später zu vermiethe»._ 4595
rfßme sehr schöne4 Zinimer-
42 -- Wohnung mit Bad u. s. w.
Iorkstraße 11 im 3. Stock aus
1. Okt. j . v. Näh. das. Lad. 4187
«biethenriug 8 , I. d. See-

-O robeitstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3° u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stistitr. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
Albrechtftr.41,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. ni. Zubeh. und Garten-
benutzuiig zllm I . Okt.  au kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderbaus 2. Stock. 4769

tzheunerstr. 83 , lltcuvau
H Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1: Juli cr-,- ev. früh. z. v.
Näb. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
9l belheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-
^ Wobn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe._ 6970
« » euban , Dotzheimerstr. 85,
•̂ 4 Südseite. Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näb. das
977_ Fr . Nortmaun.

/Lmserstr. 54, 3 Zimmer,
'S ' Part ., nebst sämintl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc.,
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselvst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4168

LKehrstr. 12 ist eine kleine3-Zim.-
^ Wohn zu 270 M., sowie eine
kl. Mans.-Woch». zu 180 M. aus
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei König, 1 Tr. links. 4585

0 chöue große Frontspitzwohn., |3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p. sos. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmwcg. Näh.
Moritzstr.6,Tboreing. 3, Vm. 3957

Plcittcrftratze 4 , p.,B Zimmer,Küche,Kelleru.Man¬sarde ans 1. Okt. zu verm'
Näh. das., 1 Etage 4539
CjDckii der Ringkirche7, Pt . 6 Z.,
-̂ 4 Päd , 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reichl. Zubeh., cv. m Garten
zu verm. Näb. das. 4780
^U^ ödersir. 29 >>» Eckladen, 8»Z.-
*44 Wohn. in. Zubeh. an ruh.
Leute, Astermiethcr nicht gestattet,
belegen in derLehrstr. Part . M. 460,
1 St . Ni. 480 aus 1. Oktober zu
vermiethen._ 4607
(Atcharnyorststr. 19, Ecke Bülow-

straße, sehr schöne3- bis 4-
Zimmer Wohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, per 1. Oktober zu verm.
Näb. Part . 4677
(gSeDanftr. 13, c. Froittsp.-Wobn,

3 Zim. m. Zubeh. p 1. Okt.
zu verm. Näh. Mtlb. P . 4643
AB .cud. Schiersteinerar. 22, tnrecc
-♦' 4 am Kaiser Fr «Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ausgestatlet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906
A > eud . Schiersteineritr . 22,
-*̂ 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
(Alchwalbacherstr. 63, pr. 1. Okt.

3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vevmiethen. 4522
/ZLcyulgasse4, 1 Wohnung, 3 Z,
v Küche ü. Keller sos. o. bis
1. Okt. z. v. i. Hth. 1 Tr . hoch. 4578
(Ateerobenitratze 0 schöne
W 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör Per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
AL ^ ellritzstr. 38, Bdh. 1 St ., 2

ev. 3 Zim., Kücheu. Keller
p. 1. Okt. z. vm. Näh. P . 4575
(ZLoniieiiverg, Thaistraße 16, ist

eine 2« und 3»Zim.-Wolin.
zu vermietben. 4«62

2 Zimmer.
SIii °^nun3 ' Stallung, Fulter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
L^ irschgraven 12, kl. srdl. Mans.-
*̂ 4 Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm. 3903
^HUngkirche 7, schöne Froutjpitz-*44 Wohnung, 2 Zimmer,Küche,
Keller an ruh. Mieiher o. Kinder
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 4779

straße. 2 schöne, belle Zim.,
tneinandergchend, mit 2 Balkons
und Wassereiiirichtunz per 1. Okt.
zu verm. Näh. Part. _ 4676
MlN -aldstraße, Dotzheim, 2-Ziim-

Wobn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheinstr, 42._2650
fßine Wohnung m. Werkstätte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exved. b. Bl. 3157

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterstraße 1.

_ I Zimmer._
/Ätn srbl. Zimmer auf 1 Juli
42 / ob. später zu verm. Adler-
siraße 53. 4207
^Lellinundstr . 42, Zi,inner, Küche

und Keller zu vermiethen.
Näh. 2 St._4435

Hellmuudslr . 42,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647
«gilt Zimmer mit Küche
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No. 11, 1._ 4075
JnfFTüttetfiZ 24, 1 Mans.-Zim. s.

1 oder 2 ordentl. Mädchen
ob. Arb, sof. bill. zu verm. 4641
{ £»" > gr. hcizb. Mansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Per,',
z. v. Näh. Röderstr. 21, 3. 9838

L^eeres Zimmer z. Einsielleii von
^ Möbein bill. zu verm. Näb.
Schlvalbacherstr.3, Beraolderei.4696

Zimmer und Küche gleich
43- zu vermiethen. ^ 4282

Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.
Moviirts Zi/r» ttLr.

Reinl . Arbeiter
erhalten Logis Adlerstraße 60
Part._ 3997
Aß belheidstr. 42, 2, ein sreundl.
-44 möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermiethen 4350
ALme srdl. mödl. Plans, ist sof.
42/ od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu-ersr. BiSmarck-
ring. 26 Parterre rechtst 4212
/̂ lchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
Ein möbl. Zimmer zu verm.
42- Eleonorenstr. 3, 2 l. 4597
A4illa Bristol , Frankfurter.
/V straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
k?Z/raukfurterftr. Ick, „Billa
O Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehteu.
Garten. Bäder._ 6518
^ »aulbrunnenstr. 4 ist e. Laden,

event. 2 Läden zusammen,
mit Ladenzimmeru. ÄrbektsränMe
prr 1. Okt. cr. zu verm. 4548!

Näh. Fauibrunueustr. 11, Part.

ßLLustav-Adolfstr. 5, 1, ein gut
42^ möbl. Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk.)_4479

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näb. Part._ 4044
$| ¥ } öbl. Zimmer zu verm. per
wl Monat 20 M., Hcllmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449
Ll̂ ellmmtdstr. 56, Stb . 2 ,@t.j

erhalten .2 . reinl. Arbeiter
Kost und Logis.  _ 204

wei Arb. können Log. erhalten
Hermannstr. 3. 2 r. 47i 6Ẑ

Lerderstr. 2, Hth. P ., g. Schiüf-
«H/ stelle frei. 4294

E
K.. .
10 Mk.) zu verm

)n mööl. Zimmer zu verm.
per 1. Juli . 4378

Jahnstr. Skr. 7, Part.
^aristraße 25, 1, möbl. Man«

färbe mit Kost' (die Woche
™ ' - - - - 4689

52,  3 St ., 1 hübsch
möbl. Zimmer per sofort zu

vermiethen._ - 4539
«IJarftffc . 21, Ecke Metzgerg., 1,
^4 erh. ein nur reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 4707

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4698 -

Mauergasse 3/5, Part,

M etzgergasse 35 (Laden) Schlaf- ,
stelle zu verm._ 2662 '

ä | } ori,}ftr. 17, 2. schön mösu
iV4 Zimmer sofort oder später
zu vermiethen._ 4217
ÄJ -cinl. Arb. erh. Schläfst, stdäh.
*44 Oranienstr. 15, Hth. 1 Tr.
links._ 7424
4“^ feu u. 1 kl. Herd abziigcven

Oranienstr. 15, H. 1 l. 4743
Oranienstr . 60,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm._ 3005
/ £,in freund!, möbl. Zim. mit o.
42 - ohne Pension sofort zu vm.
Plalterstr. 8. 2 St._ 3661
Lounge lgeute erhalten Kofi und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
AA.,ehlstratze5, B. 1 l., mödl. Z.*44 g„ 1 Herrn;■vm. 3591
ä£pin möbl. Zimmerm. 2 Betten
4D zu verm. Ecke Römerberg u.
Röderstraße, 2 St . hoch. 3967

AlXöderftr. 37, 1, nahe TaunuS-*44 straße, möbl.Zim. mit1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen._ 3969

Möbl Zimmer
zu vermiethen. 3904
_ Römerberg Nr. 28, 3.

aalgaffe 5^ I I., am Äoch-
brunnen, möbl. Zim. an Kurz,

zu vermiethen 2537
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§OeinI. Arb. erb. Schläfst-, ein
gut möbl. Zimmer zu verm.

2 J09 Sedanstr. 4, 1 St . t.
$| g nst. fol. Näh-Geschäftsfräuiein

kann eins. möbl. Zim. bist. b.
best. Leut. erh. Näh. Scharnhorst
straße 17. 3 r. 4636
^F ĉharntzorststr. 30, 2 Sr. rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 8292

A nst. Arb. erhält Logis. L>ee<
robenstraße 11, Hh. P . 4705

möbl. Zim zu vm. Schwal-
bacherstraße 63, 1 St . bei

Hartwig. 4784
2
Äung . anst. Mann kann Kost u.
<\ J  Logis erhalten. 4632
Schützenhosstr, 2, Ecke Langgasse.
d ^ unge Leute erhallen itoft und

Logis bei Fr . Malsy, Schier¬
steinerstraße9, Hth. 1 r. 4470

tat möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr. 27, 1. 4320

* nij  können
l * ö I reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

Hlfkortstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
‘jj  möbl. Zim. zu verm. 2858

Nähe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies»
badencrstraße 32 588
imr . . . .

Venstone«

Villa ©ramtpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr
Licht, Gas, Bad re., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min . vom
Wald, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst ob. Seerobenstr. 31,
Part . 4366

_ Läden«_
HMetzgerladen mit Wohnung
«e » ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres ^Vormittags)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen,_ 3065

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Lade».
2 Schaufenster« Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
^ »aulbrunnenstr. 4 ist ein Laden

m. Ladcnzim. mit oder ohne
Wohn, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr. 11, Part . 8738
4Qcklade » für Metzger u. für

jedes Geschäft paffend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund-
straße 40, 1 St . l._ 3440Eckladen.

Großer Laden, Marktstraße 21,
Ecke Metzgergasse, per sofort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. Ir.

.günstig zu vermiethen. Näh. beim
ConcurSverwalter

Justizrath Halbe,
4427 Luiienplatz 6.

Marrritiusstr . 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl. Wohnung per 1. Okt. er.
zu verm. Näh. daselbst. 4651

(schöner Laden mit 3 Schau-
fenstern und großem Lad n-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961
§UU- oritz„r. 7 ist ein schöner
W' *- Laden mit Ladenzimmtr
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
«fort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886
ßi !i. Langgasse7, Laden(ca. 70 0.

80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu vet>
miclhen. Der Laden kann auch
cv. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19._ 5927

Muer Maden
mit Ladeozimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh. i. d. Exp. 3751
»ilLUaldstc. Nr. 3 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 3»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Frledrichslraß« 8,
i« . 4067

Dotzheim.
Waben mit 00. ohne Wohnung
•V' zu vermiethen. Näh. in der
Cxped, d. Bl. _ 4599
Ä,n der 'Nähe von Wi.sbaden ist

eine Wirthschaft m. Tanz
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgereiu Colonial
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan¬
straße3, Büreau. 3666

Werlrikätte » etc.
FLin Flaschenbierkeller. worin feit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, P-r
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße5 8278

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisl'ergstraße5. 4717
LTVstrchgasse 19, geräumige Maus.
«4 zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg  838
ttuxemdurgplatz 2 ist Werkslätte
^  u . Soulerram-Raum zu vcr-
miethen. 2134
HUff̂ oritzstraße 64, große Helle

Werkstätte mit Glashalle ev.
m. Wob», z. 1 Okt. z. vm. 4344
HUL̂einleller in. Borkeller, darüber

jm Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907

Die Schmiedewerkstärte«
mit Wohnung auf 1. Oktober zu
vermiethen. Schulgaffe 4. Näh.
Hinterbaus 1 Trepve doch. 4579
| £ ine Werkslätte mir Wohnung

im Gartenhaus aus 1. Okt.
zu verm. Jorkstr, 7.  3157
ftbkorkstr . 17 , cm 175 qm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
l rechts. 3394
(Alchreinerwerlstätte mit 3-Zim-
v Wohn, auf 1. Okt. ges. Off.
bitte u. 8. 4629 an die Exp.
d. Bl . abzugeben._ 4629

Kapitalien.

auf Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautioncn, Hvpothcken, der schreibe
solort an K. Schiineniaan.
München Nr . 87 . 538,'85

zur 1. stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi, Egenolf,

Schillerplatz 1.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

(Sämmtliche Tapezierer - ünL
^ Dekorations - Arbeiten
werden bestens und billigst aus-
geführt. 4491

Wilh . Egenolf,
. Zriedrichstr. 18.

Beim

Abbruch,
Haus Dreiweidenstr . 2,

sind eirea 10 Herde, mehrere OeseN,
sämmtliche Fenster u. Läden, sowie
die Treppe und eine Wasserpumpe
sofort zu verkaufen. 4697

z. spitz.

^ l« ffv/ r,
0,1, »"' I» - uni An«Uni »”*/itej t .

l «vyer.V'cw1iad.lou ;y>Mt^
weroeu von i Ui.
an  feft und bauet.

hast augesertigt, sowie sämmtliche
Haararbeitxn billigst bei
« . Vi -Saaen , Friseur,

Grabenstraße6. 4718

Damkn-KöjifVllsldkil
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen -Salon.

Einzelfriiuren, sowie im Monats-
abonnement außer dem Hause billigst

K, Lcbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Heleneiistc.

Gartenkies,
Baum - «. Rosenpfähle,

Pfosten re.
billig abzugeben bei

An». Hülpp,
Sedanplatz3. 4749

Alte Kartoffeln
Magnum bonam 30 gelbe 30
zu haben 4790
Bertramstraße 12, Laden.

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

11-

von nur erst «»
Ruhr - Zeche« liefert zu

CoNsttM -Preifeu
gegen Baar

Aug . Kulpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Militär-
i. GIat6-tz«iidsih»hk

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwaibacherstraße Nr. 1, Ecke
Luiscnstraße. 3944

Ein Paradekissen
gratis

erhalten Brautleute, die ihre Betten
im

Wiesbadener
Kettfederu -Hans

Mauergasse IS,
kaufen. 4482

flr SÄlhlilchtt!
Innerhalb 6 Etd. werd. Schäften
nach Maß angefertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugaffe1, 2.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl. 2087

Arveilernmsche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Erped d. Bl. 530
Reell und billig!

Damen-Sohlen u. FleckM. 1.80.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.30.
4032 Frankenstr. 7, 3.

StenerreklaWlllttlkn
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstätte 12/14,
yileffete Herren - u. Damen-

Wäsche wird zum Waschen
und Aeinbiigeln angenommen

Scerobenstratze 24,
3126 Hth. 1 links.
HULeitragen von Büchern, Steuer-
'VJ reklamationcn, Lohnnach¬
weisungen, sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewiffenhaftu. billig
besorgt. Gefl. Ost. u. ö . L. 4300
an die Expkd. d Bl.  4301
ILarlvnävutvrin.

Bsriidrnt «, siebsrss Eiutrsllen
gscksr Avßsls ^sulisit.

Frau Merger Ww„
4239 Hellmuudatr . 40, 2 r.

Eitler «ptupiv »,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten, Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgyiimasiallehrerg, D.

^Kic berühmte Phrenologi«
deutet Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9- 9 Ub.r Abends. 4235
lß»ohiklol w. Glas, Marmor-
«ltiilllkl Alabast.. sow. Kunst. '
Gegenstände aller Art (Porzellan
euerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Lutsenplatz2

Dmpfer-Flihilkii.
Rhcin -Tampfschiffahrt.

Kölntsche und Tüsfeldorfet!
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz,8.05,9.25(Schnell-
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahrr „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur au Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshaiisen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter<
schiff) bis Bingen, Mittags 2,25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
Nack Biebrich Morgens 7'/8‘ Uhr

| Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8. 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
13. 1, 2, 3, 4, 5. 6, 7, 8. 9f.

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
babnhof5 Minuien später.
* Nur Dienstags und Freitags.
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Weits-Nchweis. A
Anzeigenf r diese Rubrik bitten wir bU

11 Uhr Vormittags
iti unserer (kxpe ition emjuliefern.

R— fl
Üüiiit. Wglmn

sucht dauernde Stelle. 621
B . Riese,

Berlin, Oranienstr. 51, 2.
Tüchtige perfekte

Zimmermädchen
suchen Stelle im Hotel p. 15. Aug.

Offert, u. J.  G . 10 postlagernd
M.-Gladbach. 625
î ücht. Frau s. Besch, i. LÄaschen

und Putzen Hochstälke 14,
3 St . l. 4053
ff- isaul '«, nimmt noch Damen
Fttjklljr an 4331

Näh. Adlerstraße 22, Vdb. 1.
^Urüglerin. perfect, sucht Privat»
'V kundschaft. Hühn, Schierstein,
Dotzheimerftraße 17. 4634

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kaufmän». Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offerten unter J.  M.
4180 a. d. Exp, d. Bl. 4186

tt
%
sowie alle sonstige kaufmännilche
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mirtheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
flraße 4, 3 I. 4107

Offene Stullen.-
Männliche Personen.

Sichere Gristenz
ohne Geschäftskenntniß ev. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. ganzem Colonial- u. Biktualien-
geschäst in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mietherträgniß
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 1b 000.
Off. u. 8. E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. 4686

Grilnliarbeiim
auf Aecordarbeit sofort gesucht.

finden gleichfalls dauernde Be¬
schäftigung bei 624

Jos. Kunz Söhne,
Bangeschäft»

Höchst a. M.
Zwei tüchtige solioe 4774

Fuhrknechte
gesucht. Bureau Moritzstr. 7.
( £• !» Bursche, welcher schon im
^ Flaschenbier - Geschäft
tbätig war und mit Fuhrwerk
umgehen kann, gesucht. 4753

Sedaustraste 3
gent ges . an jed. Ort z. Äcrk.

u. r. Eigarr ., ev. M. 250.—
Mon. u. mehr. Fachkenntn. N.

H. Jürgensen 8!  So.

^ »ünchergehüksen gesucht Römer-
^ bcrg 35. 4733

Gjl! kmi  Junge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Becker,
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Kessel, V8 Pf ., villig zu
verka fen. _
Lehrling suchtE. Stößer, Mecha-
^  niker,  Micheksberg8. 3571

Ein Aialerlehrling
ges. Jahnstr. 8. 4002

Hamburg. 1275/56

Braver

Schlossertehrttng
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
Weibiiare Prrfone ».

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768
_ Schachtstraße Nr. 17.
Köchinnen , Mädchen finden gute

Stellen, Stellenvermittl. Frau
Heinrich, Friedrichstr.14,Mb.2. 4710

Gesucht
sofort ein starkes

Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit, welches
auch etwas vom Kochen versteht.
Lohn 25 Mk. 4775

Mainzer Bierhalle,
Mauergaffe4._

Sof . gesucht
tüchtige Näherinnen,

am liebsten ganze Arbeits-
stube für Damenwäsche
u. Ausstattungen.

Dauernde gut bezahlte Be-
schäftigung. 4712

Theodor Werner,
Webergaffe 30,

Ecke Langgaffe.

Für

SeiR-, Pitz-,
UodMMkkN

durchaus branchekundige

gesucht.
Ausführliche Offert, mit

Kehaltsansprücheu. Photo¬
graphie. 1276/56

Seidenhaus
David- Volz,

Darmstadt.

E in reinl. Monaismädchen sof. ges.
Weilstr. 2, 1 St . r. 4766

Lehrmädchen z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

Lirnßlilhks tzem
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Krveitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermilteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Udr Abends.

Abtheilung I. f.Dienstbatta
und

Ar - eiterinue «.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut einpsdblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuleia- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotclper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärlS) :
Hotel- u. Restanralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch», Büffet- u. Servir-
fräulein.

0 . Eentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen PfiegerinNtn
find ru «der Zeit dort ru erfahren.

LöthLampe,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Näh in der Erp, d. Bl.
tfimufe mit größerer Anzahlu" 8
«ö - rentable Wohn- U. Geschäfts
Häuser, Grundstückeu. Bauland-

Heinrich Löb,
3348_ Kellerftr. 22, 1,

An- und Verkauf von
Tanben

4746_ Hochstätte6, Abrens.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193
Rentabl . Etagenhaus,

Vor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller«
straße 22 1._2347

60-70 Klittzen
Baugelände , 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim.»Wohnungrn mit Balkonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage am
K. Löb, Kellerstr. 22. 3820
^ ^ auS mit jlhorsahrt, <? taäung

für 3—4 Pferde, inmitten
d. Stadt, mit kleiner Anzahlung
günst. zu verk. Näh. I . Müller,
Hellmundstr. 42, 2. 3884
ff^ ckhaus. Neubau, vorz. Lage,

3000 M. Uebersch., f., Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Räh.
I .Müller, Hellmundstr. 42, 2. 3885

Das Gras
von ca. 15 Morgen Wiesen im
„Gehrn" abzugeben
4740 Lahnstr. 6.

Schöne kl. Ferkel
u. kräftige Einleg-Schweine sehr
billig zu verkaufen. 47-71

Besitzthum Jakob,
hinter dem alten Friedhof.

§UAerichiende Fensterladen, Fenster
und Thüren mit Rahmen,

ein Stauberker und 2Farbmühlen
sehr billig zu verkausen. 4764

Gd. Weygandt,
Kirchgaffe 84.

m

Sehr gutes und rentables

Objekt,
best Lage billig zu verkaufen.

Näheres bei W . Trittler,
Bismarckring31, 2 l._ 4289

GkMtzmgkil,
für Bäcker oder Milchhöndler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickei,
3106_ Wellriystr. 38.
i Droschken Fuhrwerk
mit Rümmer zu verkausen.
1595 Aarsiraße 1, Seitenb.

eue und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkaufen. 1988

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

2 Breaes,
6°sitzig, b. z. verk. Dotzheimer»
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 Eoup «,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

Uene Federrolle
zu verkaufen. 2047
_ Schulgaffe Rr . 4.
iß" 1 gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 e Helenenstr 12.

Ein Kallrvkrileck
ehr billig zu verkaufen. Rah.
Walramstraße25, Part . 1379

Eine guheiserne

Amllätrepne,
1,40 Meter Durchmesser und 3,55
Meter Hohe, in gutem Zustande
u verkausen.

Nähere« Banbutea «, Emser.
strabe 2 L26L
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